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Nr. 231. 


Der Kampf um Mexiko. 
Die außenpolitiſchen Hintergründe des Aufruhrs. 


In Mexiko iſt ein neuer großer Aufſtand ausgebrochen. 
Dieſer Aufſtand ſteht im Zeichen der Feindſchaft Genen en 
regierenden Präſidenten Calles: Anfang 1928 foll der 
neue Präſident gewählt werden. Die Wahlſchlacht wird 
auch diesmal wie ſo oft in Mexiko nicht durch Reden, ſon⸗ 
dern durch Maſchinengewehre ausgetragen. 
Hiermit gewinnt der mexikaniſche Aufſtand eine all 
gemeine politiſche Bedeutung. Drei Männer, 
die das Schickſal Mexikos in den letzten Jahren in ihrer 
Hand hielten, kämpfen um die hohe Würde des Staats⸗ 
oberhauptes. General Alvaro Obregon der Vertreter 
der linksgerichteten Regierungspartei, der Freund des jetzi⸗ 
gen Präfl enten Calles, hat die meiſten Chancen, an Stelle 
ſeines Freundes gewählt zu werden. Seine beiden Gegner 
ind die Generäle Arnulfo R. Gomez und Francisco 
Serrano. Die beiden letzten haben die Armee gegen die 
jetzige Regierung aufgehetzt, um auf dieſem Wege die mäch⸗ 
tige Linkspartei aus dem Wahlkampf auszuſchalten und 
durch ein Bündnis die Macht im Staate an ſich zu reißen. 
Dieſer Verſuch ſcheint ihnen nicht gelungen zu ſein. Der 
Aufſtand iſt zuſammengebrochen, der eine der Präſident⸗ 
ſchaftskaudidaten, Serrano, gefangen genommen, vor 
das Militärgericht geſtellt und hingerichtet worden. 
Wo liegen die Hintergründe dieſer blutigen Tra⸗ 
gödie? Vielleicht ſeit dem Tode des großen Diaz hat 
Mexiko keinen ſo markanten Politiker beſeſſen, wie den 
jetzigen Staatspräſidenten General Calles. Calles hat 
52. Petſtanden in Mexiko Ordnung zu ſchaffen, in dieſem 
ſtets gärenden Lande das nationale Bewußtſein zu heben 
und die radikalen Reformen durchzuführen, die einen kul⸗ 
turellen Aufſchwung in gewaltigem Ausmaße zur Folge 
hatten. Viel umſtritten iſt andererſetts die Zweckmäßigkeit 
feines Vorgehens gegen die katholiſche Kirche, wobei 
allerdings nicht überſehen werden darf, daß fie die letzten 
Jahrzehnte hindurch im mexikaniſchen Staatsleben eine 
Stellung eingenommen hat wie kaum in einem zweiten 
Sande der Welt, indem ſie das geſamte geiſtige und politiſche 
Leben Mexikos fauverän beherrſchte. Auch hier ließ e 
Calles iu erſter Linie von der Parole „Mexiko den 
125 exikanern“ eiten, die er mit Erfolg bei der Be⸗ 
reiung der mexikoniſchen Induſtrie und Wirtſchaft von 
bene Bae zur Richtſchnur genommen 
hatte Und hiermit kommen wir zu dem Hauptbeweggrund 
der letzten mexikaniſchen Ereigniſſe. 3 s 5 


Die Vereinigten Staaten ſind an den Erdſchätzen 


Mexikos äußerſt intereſſiert. In erſter Linie ſelbſtverſtänd⸗ 
lich am mexikaniſchen Gold und noch mehr am mexikani⸗ 
ſchen Erdöl. Faſt die geſamten Naturſchätze Meritos be⸗ 
finden ſich in den Händen der Vereinigten Staaten. Um 
ſeine Rechte in Mexiko zu ſchützen, ſah ſich Nordamerika ver⸗ 
Fast das politiſche Leben im Lande zu beherrſchen. Alle 
Aufſtände, die in Mexiko in den letzten Jahren ſtattfanden. 
wurden letzten Endes in mehr oder minder verborgener 
ff. rm von Waſhington aus geleitet. Alle verantwort⸗ 
lichen politiſchen Perſönlichkelten in Mexiko waren von der 
Fraser e des großen norbiſchen Nachbarn abhängig. 
Präſident Calles wollte dieſen Zuständen ein jähes Ende 
machen. Er hat Geſetzesmaßunahmen vorgebracht, denen zus 
olge es den Ausländern verboten iſt, Eigentums⸗ und Ju⸗ 
ereſſen rechte in Mexiko zu beſitzen. 
Der nordamerikaniſchen Aktienbeſitzer in Mexiko be⸗ 
mächtigte ſich eine Panik ſondergleichen. Die Spannung 
zwiſchen Waſhington und Mexiko ſleigerte ſich nach mehr, 
ls Calles deutlich zu verſtehen gab, daß er nicht daran 
nke, ſich von den Vereinigten Staaten auch in politk⸗ 
[cher Hinſicht abhängig zu fühlen. 
tand vor der Tür. Sie iſt jetzt noch nicht aufgehoben, ſon⸗ 
ern nur aufgeſchoben. Die Vereinigten Staaten beobachten 
as pplitiſche Leben Mexikos nach wie vox mit äußerſter 

Schärfe. Und jetzt vor dem neuen Präſſdeulſchaftswahl⸗ 

kampf muß es ſich entſcheiden, ob die Partei, die die völlige 

Unabhängigkeit Mexikos erſtrebt und die nur höchſt ungern 

den Einfluß Nordamerikas bet ſich duldet, am Ruber bleibt 
oder nicht. 4 liegt die Vermutung nahe, daß der letzte 
Aufſtand in Mexiko mit dſeſem Intereſſe der Vereinigten 
Staaten an der Innenpolitik Mexikos in Verbindung ſteht, 
Er bedeutet höchſtwahrſcheinlich ein vorſichtiges „Abtaſten“ 
der politiſchen Stimmungen in Mexiko durch Waſhington. 
Daß dieſes Abtaſten nicht mit weichen Handſchuhen, ſondern 
mit hartem Stahl geſchieht, iſt nicht ohne weiteres verwun⸗ 
derlich. Daran iſt man in Mexiko, ſowie in den anderen 
mittel⸗ und ſüdamerikaniſchen Staaten gewöhnt. 

So erſcheinen uns die Ereigniſſe in Mexiko in ihrem 
vollen und klaren Lichte: im Lichte des Expanſions⸗ 
kampfes der Vereinigten Staaten auf dem ge⸗ 
ſamten amexikaniſchen 5 Daß dieſe Expanſion 
nicht ganz glatt vor ſich gehen kann, daß es Kräfte gibt, die 

ihr entgegenwirken, daß überhaupt in Latein⸗Amerika die 
Abwehr gegen das oft rückſichtsloſe Vorgehen der Vereinig⸗ 
ten Staaten im Auwachſen begriffen iſt und daß an der 
I Spitze dieſer Proteſtbewegung gegen die Hegemonie des 
mächtigſten Landes der Welt Mexiko ſteht, — dies alles 
erhebt die innenpolitiſche Situation Mexikos zu einem 
Faktor allererſten Ranges. Deun eben hier muß fi die 
nächſte Etappe des aroßen Kampfes um das Erdöl und um 
die Vormacht der Vereinigten Staaten abſpielen Der mexi- 
kaniſche Aufruhr iſt nichts anderes als ein Geplänkel in 
dieſem großen hiſtoriſchen Streitverſahren. 


Die Kriegsdrohuüng 


* * 
Die Schreckensherrſchaft des Präfidenten Calles. 


„Nach Meldungen nordamerikaniſcher Blätter aus Mexiko 
iſt der Füher der merikaniſchen Rebellen, General Fran⸗ 
Alöco Serrano in Pueblo zuſammen mit dreitzehn ſeiner 
Anhänger von Regierungstruppen verhaftet worden. Es 
rde ſofort ein Kriegsgexicht einberufen, das den General 
i 3 „ zum Tode verurteilte. Alle 


x 


* 


rden ſofort hingerichtet. 
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ud den 8. O 


Sonnabe 


Präſident Calles gibt in einem offiziellen Kommuniqué 
einen Überblick über die Geſchlchte der letzten Revolte. 
Calles erklärt, er habe ſeit Beginn ſeiner Präſidentſchaft von 
den Umtrieben der Generale Serrang und Gomez gewußt. 
Es jet ihm auch bekannt geweſen, daß General Almada in 
ihre Verſchwörung verwickelt | Trosbem habe er dieſe 
Generale ihre Arbeit forſſetzen kaſſen, und auch zugelaſſen, 
daß General Serrano für die nächſte merkaniſche Präſi⸗ 
denten wahl feine Kandidatur aufſtellte. General Gomez 
und General Serrano hätten am Sonntag die Stadt Mexiko 
verlaſſeß und ſich an bie Spitz der Verſchwörer geitellt. 
General Setrane ſei nach Morales gegangen, General 
Gomez nach Veracenz General Almada habe dieſe Revolte 
in der Garutſon der Hauptſtadt 1155 geleitet. Man rechne 
damit, daß 115 General Gomez bald in die Hände der Re⸗ 
gierung fallen werde Die Reglexung werde alle Rebellen 
I betrafen, wie den General Serrano. Die Revolte hätte 
ich nicht auf die Haumtſtadt beſchränkt. In Mexiko Stadt 
ſelbſt hätten etwa 300 Soldaten gementert. Außerdem ſeien 
jedoch auch in Torreon und Veracruz Unruhen ausge⸗ 
brochen. Er habe ſofort 2000 Maun Ioyaler Regterungs⸗ 
truppen, die auch Flugzeuge mit ſich führten, zur Verſolgung 
der Rebellen ausgeſchickt. Eine große ia der rebellteren⸗ 
den Offiziere und 145 Soldaten des aufſtändiſchen Regiments 
ſeien bereits wieder in ihre Kaſernen zurückgekehrt. In 
Torreon habe am Montag das 16. Bataillon repolttert, fei 
jedoch nach einem sat) en Kampfe von Regterſings⸗ 
truppen entwaffnet werden. Alle Offiziere dieſes Bataillons 
feieſ auf Krieg sgerſchtsſpruch ſofork hingerichtet worden. 

Wie die „D. Allg. Ztg.“ aus Mexiko meldet, iſt der 
Oberſt Manzauikla mit fämtlichen Offizieren ſeines 


Stabes wegen ſeiner Beteiligung an der Militärrevolte zum 


Tode verurteilt und hingerichtet worden. 
Das Ende des Aufſtandes? 


gelten kann. Der it auert. 
Auch General Gome bereits erſchoſſen ſein. Zu 
der e e Ri 5 I ER 


Die e eee hat 25 Mitglieder. 
entſe 
Serrano unterſtützten, gusgeſchloſſen. 

Es iſt jeher, angeſichts der ſcharſen Zenſur, die Stim⸗ 
mung der Bevölkerung zu ergründen. Nach eingegangenen 
Telegramme fort jedoch die Affentliche Meinung der Regte⸗ 
rung günſtig ſein. 4 


Der Aufftaud dauert an. 
Kämpfe auch in der Haupiſtadt. 


RNewyor ft, 6 Oktober. (PA.) Nach Informationen 
des mexikaniſchen Generalkonſnlats wurde der Führer des 
Aufſtandes, Geng ral Games, ergriffen und auf Grund 
des Urteils des e gie, 400 choſſen, Während die 
Regierung behauptet, daß fe Herrin der Lage ſei, laufen 
Meldungen aus Nogale (Arigonal ein, daß in einigen 
Staaten der Aufſtaub nom andauert. In der Hauptſtadt 


* 


kam es geſtern zu dräfen Sttaßenkämpſen, bei 
denen es beiderſeits viele Tote und Verwundete gab. 
ET 


Paris, 7. Oktober: (Eigene Drahtmeldung.) Die fran⸗ 
zöſiſchen Bemühungen, den eugliſchen Außeuminiſter Cham⸗ 
berlain auf ſeiuer Rückreiſe vom Mittelmeer nach London 
zu einer Begegnung mit Briand zu veranlaſſen, ſind von 
Erfolg geweſen Die Begegnung der beiden Außenminiſter 
findet morgen vormittag in Parissſtatt. Man erwartet, daß 
auch der polniſche Außenminister Zaleftt an den Beſprechun⸗ 
gen teilnehmen nerd. 5 N 


Zaleſtis Abreiſe nach Frankreich. 


Warſchau, 7. Oktober. (Pa) Im Befinden des pol. 
niſchen Außenminiſters Zaleſki iſt in der letzten Zeit eine 
bedeutende Beſſerung eingetreten. Am heutigen Freitag 


reiſt der Miniſter in al Nene Gattin zur Nachkur 


nach Nizza Sein dort wird etwa zwei 


ger Aufenthalt 
Wochen dauern. 


PEN ee 


Kommuniſtenabbau in Deutſchland. 


Berlin, 6. Oklober. Pa. Einer Meldung des „Vor⸗ 
wärts“ zufolge iſt in Fürth (Bayern] die ganze kom⸗ 
muniſtiſche Fraktion der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung, die ſich aus fünf Mitgliedern zuſammenſetzt zur 

ozialdemokratiſchen Partei übergetreten, 
und motiviert dieſen Schritt mit der Erklärung, daß in Au⸗ 
betracht der inneren Zerſetzung und der andauernden Kou⸗ 
flikte innerhalb der Kommuniſtiſchen Partei und mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß Diele Bartel den praktſſchen Problemen des 
Kampfes um die beſſere Exiſtenz wenig Beachtung ſchenkt 
die kommuniſtiſchen Stadtverordneten zu der Überzeugung 
gekommen find, daß fie die Intereſſen ihrer Auftraggcher 
beſſer bei der Sozialdemokratiſchen Partei werden wahr⸗ 
nehmen können als in der kommuniſtiſchen Gruppe 


ktober 


in ſehr herausſorderndem Tone 


| 51. Jahrg. 


Der Stand des gloty am 7. Oktober: 
Zn Danzig: Für 100 Ztoty 57,77 
In Berlin: Für 100 Zloty 47,10 
beide Notierungen vorbörslich) 
Bank Polſti: 1 Dollar = 838 
In Warſch au inoffiziell 1 Dollar 8,92. 


Aſchitſcherin über den Nalowfli⸗Jall. 


„Moskau 6. Oktober. PAT. Die Moskauer Preſſe ver: 
öffentlicht eine Unterredung mit Tſchitſcherin über den 
Rakowfki⸗Fall. Tſch tſcherin erklärte, die Somjetregierung 
iche keinen Grund zur Abberufung des Botſchafters N. 
kowfki aus Paris, deſſen energiſche und wirkungsvolle 
Aktion bei dem Zuſtandekommen der franzöſiſch⸗ruſſiſchen 
Annäherung ſediglich als Vorwand für Angriffe und 
leidigungen von ſeiten der franzöſiſchen Preſſe diente, 
gegenüber einem Botichafter eines anderen Staates durch⸗ 
aus unzusaſſig find, Die Forderung auf Abberufung Ra⸗ 5 
kowſkis darf von der fowjetruſſiſchen öffentlichen 4 Re 
nicht anders aufgefaßt werden, wie lediglich als ein fei BE: 
licher Gemaltakt, der ſchwere Konſeauenzen in den Beziehun⸗ 
gen zwiſchen den beiden Ländern nach ſich ziehen könnte. 

Es unterliegt keinem Zwefel, ſagte Tſchitſcherin, daß 
die Frage der Abberufung Rakowſkis mit einer Kampagne 
zuſammenhängt, die auf den Abbruch der Beziehungen mit 
Sowjetrußland hinarbeitet, und daß die Frage ohne dieſe 
Kampagne überhaupt nicht berührt worden wäre. e 


Ein neuer Terrorakt der Komitatſchis. 
Ermordung eines ſerbiſchen Generals. 


Belgrad, 6. Oktober. (PA.) Nach Meldungen A 
Niſchtip wurde dort geſtern abend an der Tür jeiner Woh⸗ 
nung der Brigadegeneral Michal Kowaczewiez 
ermordet, während er ſich mit einer Perſönlichkeit unter⸗ 
hielt. Nach den erſten Schüſſen, die fehlgegangen waren, 
aben die Täter drei neue Salven ab, die den Genera in 
Kop ufd Herz trafen und ſeinen ſofortigen Be 
herbeiführten. Die Täter entkamen in der Finſternis 3 10 . 


15 


von dem Morde benachrichtigte Polizei nahm unverzügli 

die Verfolgung auf, wobei auf dem nach Radowiſee gen.. 
den Wege eine Bombe gefunden wurde, die die Mörder 
dort zurückgelaſſen hatten, um ſich eine raſche Flucht u 


ſichern. Die geſundene Bombe gehört zum Typ der Bom⸗ 
ben der bulgariſchen Komitatſchis, man ſchließt daraus, daß; 


man es hier mit einem neuen Terrorakt der 
Komitatſchis zu tun hat. Das Attentat rief ſowohl in 
rn als auch im ganzen Lande allgemeine Entrüſtung N 
ervor. en 
Im Zuſammenhange mit der Ermordung N * 
Kowaczewiez teilt die „Politika“ mit, daß die jugoſlawiſche 


Regierung beſchloſſen habe, die Auflöſung ſämt: 2 
licher mazedoniſchen Organiſationen auf 
dem Gebiet Bulgariens kategoriſch zu fordern. 
Sollte die bulgariſche Regierung nicht imſtande ſein, ſich zu 
dteſem Entſchſuß aufzuraffen, jo könnte dieſe Aufgabe irgend 
einer fremden Macht übertragen werden, die im Namen 
des Völkerbundes auftreten würde. Aa 8 Marin 
kowiez erſtattete geſtern dem König telephonif 

den Hergang des Attentats. Die Polizei verhaftete einen 
Mann, der im Verdacht ſteht, ſich an dem Attentat beteiligt 


zu haben. 


„Die Hydra der deutſchen Naubgier“. 
Wer hetzt? 1 
Der Verband der Hallerleute tagte dieſer Tage in 15 


Es wurde eine Reihe von Reſolutionen gefaßt, deren erſte, 5 
ehalten, ie 1127 \ a 

Deutſchlands und des Neichspräfidenten von Hindenburg 
gerichtet iſt und folgendermaßen lautet: y N y 
„Der Fehler des nicht zu Ende geführten Sieges . 

r 


2 


RL) 


L 


Verbündeten über Deutſchland begiant ſich in tragif 
Weife zu rächen. Auf den Feldern von Tannenberg hat 
Hydra der deutſchen Raubgier und des deutſchen Blut 
durſtes (!) ihr Haupt erhoben und durch den Mund des 
geiſtigen Führers des heutigen Deutſchland, Hindenburg, 
ie Welt mit neuer Brandſtiftung bedroht. B 
vergießen wollen wir nicht, aber als Provogzierte werden 
wir mit einem zweiten n antworten.“ ER 
Wir begnügen uns angeſichts dieſer Schimpfſymphonie 
auf die kurze Frage: „Wer hetzt?“ 8 


el 
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Wie es gemacht wird. 


Das in Thorn erſcheinende „Slowo Pomorfkie“, bekannt 
durch feine Deutſchſeindlichkeit. hat wieder einmal eine Sen⸗ 
ſation. Diesmal kam ihm die Erleuchtung aus Konitz in 
Form eines Zettels, den ihm irgend jemand in die Han 
geſpielt hatte und auf dem zu leſen ſtand: „Zloty 3.50 — 
Kirchenſitz — Miete — Jahr 1926 Bank: Chor I — Nr. 2 — 
1 Sitz; Name: Schmiedemeiſter Schewe — bezahlt. Sobald 
das Vorſpic der Oegel beginnt, erliſcht das Anrecht auf den ö 
gemieteten Platz. Die Vermietung iſt aufgehoben am 8 
Kaiſersgeburtstag und an Einſegnungstagen. Konitz, den 
2. Februar 1926. Die eval, Kirchenkaſſe: Radtke“ Das war 
natürlich wisder ein gefundenes Freſſen für dieſen Deut⸗ ö 
ſchenhaſſer. ud flugs prangten in der nächſten Nummer in 
großen Lettern die Worte: „Die evgl. Kirchengemeinde in 
Konitz feiert Kalſersgeburtstag.“ Aber die Haupt ſa che 
verſchweſgt das Blatt ſeinen Leſern, nämlich die 1 
Tatſache daß es ſich in dieſer Quittung um einen ausge ; 
füllten Vordruck handelt mit einem Wortlant, der bereits 
in den Jahren 191012 in größerer Menge hergeſtelli 
und unlängſt aus Sparſamkeitsrückſichten verbraucht wurde. 

Der Deuunztaut hat diesmal vorbelgetroffen. Weitere Aus⸗ 
führungen erübrigen ſich wohl. 


DU 


Heutiche Ratgeber für Perſien. 


Nach einer Meldung der „D. A. 3.“ aus Teheran 
hat das perſiſche Parlament die Regierung ermächtigt, 
folgende Sachverſtändige anzuſtellen: einen Wirt⸗ 
ſchoftsſachverſtändigen und einen General⸗ 
inſpektor für die Finanzen aus Deutihland, 
einen Generalzahlmeiſter und einen Hauptbuchhalter aus 
der Schweiz. Dieſe vier Poſten ſind mit einem Geſamt⸗ 
gehalt von 240000 Mark jährlich ausgeſtattet. 
werden Haus und Möbel frei zu Verfügung geſtellt. Mit 
der Anſtellung iſt keine Penſionsberechtigung verbunden. 
Die vier Sachverſtändigen unterſtehen der perſiſchen Ge⸗ 
richtsbarkeit und der Kontrolle des Finanzminiſters. Ihre 
Aufgabe wird ſein, die perſiſche Finanzlage zu ſtudieren, 
einen Bericht darüber auszuarbeiten, neue Einnahmequellen 
zu zeigen und das Finanzweſen zu reorganiſieren. 


Unter chauviniſtiſchen Brüdern. 


Zwiſchen zwei enragierten polniſchen Chauviniſten, dem 
„Kurjer Pozuanſki“ und dem „Dziennik Poznanſki“ ift ein 
amüſanter Streit entſtanden über die Frage, wer chauvi⸗ 
niſtiſcher, d. h. in dieſem Falle: deutſchfeindlicher 
iſt, der „Kurjer“ oder der „Dziennik“. Den Ausgangspunkt 
der amüſanten Kontroverſe bildet ein zwei Spalten langer 
Artikel des „Dziennik“, der den „Kurjer“ des Verrats zieh, 
weil er zielbewußt und ſyſtematiſch Hindenburg in den 
Himmel erhob und den Präſidenten Moscicki erniedrigte, 
da er am Sonnabend nicht eine Zeile über den Auf⸗ 
enthalt des Präſidenten Moscicki in Schleſien gebracht habe. 
Der „Kurjer“ tut zunächſt, als wenn er ſeinen Gegner 
humoriſtiſch abfertigen wollte, kann aber nicht umhin, dem 
„Dziennik“ vorzurechnen, daß er über den Präſidenten 
Moscicki nur einige Zeilen weniger gebracht habe als der 
„Dziennik“. Und was die ihm vom „Dziennik“ unter⸗ 


ſchobene „Glorifizierung Hind'enburgs“ anlange, 


ſo habe er nur getan, was die franzöſiſche nationale 


Preſſe getan habe. Und er habe es nur getan, um zu zeigen, 


daß die Mehrheit der einflußreichen deutſchen Kreiſe von dem 
monarchiſtiſchen Hohenzollerngeiſte, dem Geiſte des Mili⸗ 
tarismus und der Revanche erfüllt ſei und unter der Fahne 
„Deutſchland, Deutſchland über alles“ marſchiere. 

Nachdem ſich der „Kurjer Poznanſki“ alſo gerechtfertigt 
hat, verfällt er gegenüber ſeinem publiziſtiſchen Gegner in 
einen recht rabiaten Ton und ſchreibt: 


„In dem Arger des „Dziennik“ über unſeren Verrat 


zugunſten Deutſchlands ſind einige heitere Momente 
enthalten, ſo wenn der „Dziennik“ als Anwalt des groß⸗ 
polniſchen patriotiſchen Volkes auftritt, das während der 
Unfreiheit und während des großen Krieges Gelegenheit 
genug hatte, den weſtlichen Nachbarn kennen 
Der Leſer reibt ſich die Augen. Wie denn? So ſchreibt das 
Organ derjenigen, die alles germanophile Vorgehen auf dem 
allen haben? Das Organ derjenigen, die durch ihre 
höfiſche Politik gegenüber Wilhelm zu Caprivis Zeiten das 
Volk demoraliſiert haben? Das Organ derjenigen, die ſo⸗ 
gar nach dem Schulſtreik und nach der Enteignung noch 1913 
im Poſener Schloſſe mit Wilhelm 
haben? Das Organ derjenigen, die ſelbſt während des 
Krieges zum mindeſten in erheblicher Zahl ſich an Berlin an⸗ 


gebiedert haben? — Ein unterhaltſames Schauſpiel, aber ob 
a intereſſierten Kreiſe iſt, 
wir hier in Erinnerung bringen 


es ebenſo unterhaltend für die 
deren Vergangenheit 
mußten?“ 

So der „Kurjer“. 
„Dziennik“ auf die für ihn und ſeine Gefolgſchaft peinlichen 


Erinnerungen durch ähnliche „Euthüllungen“ über die 
Kurjer⸗Clique antworten wird. Für uns iſt die Ranfetet 
zwiſchen den feindlichen Brüdern nur ein heiteres Imer⸗ 


mezzo; das edle Paar, das ſich jetzt in den Haaren liegt, wird 
bald wieder, wenn es gilt, den Deutſchen einen Hieb zu ver⸗ 
ſetzen, ein Herz und eine Seele ſein. 


Kein Marſchallgericht gegen Korfanty? 


Warſchau 6. Oktober. Gegen den Abg. Korfantn 
werden jeit längerer Zeit die ſchwerwiegendſten Vorwürfe 
erhoben. So wird u. a. behauptet, daß er nicht uur Steuer⸗ 


gelder hinterzogen, ſondern auch Subſidien von der ober⸗ 


ſchleſiſchen Induſtrie erhalten habe. Korfauty ſtrengte als 
Abgeordneter ein Marſchallgericht gegen ſich an. 
Die Regierungspreſſe ergeht ſich nun in Verdächtigun⸗ 
gen gegen Sejmmarſchall Rataj, weil er bisher das Mar⸗ 
ſchallgericht noch nicht einberufen hat. Wie die Regierungs- 
preſſe wiſſen will, fol Witos am Werke geweſen ſein, 
um das Zuſtandekommen des Gerichts zu hintertreiben, da 
2457 ihm und SKorfantn eine Verſtändigung erfolgt 


n fo ’ 
Sich ſelbſt geſtellt. 


Der Autor der „Wahrheit über General Zansriki“. 


Lemberg, 5. Oktober. Geſtern trat in der Unterſuchung 
gegen die Verhafteten des Lagers des Großen Polen eine 
ſenſationelle Wendung ein. Der von der Polizei geſuchte 
Gerichtsapplikant Boryſiewicz meldete ſich 
geſtern bei dem Polizeibeamten, der die Unterſuchung leitet. 
Er ſagte aus, daß er die Vervielfältigung der 
Flugzettel über General Zagörſki allein 
nommen habe. Er bitte deshalb, die verhafteten Mit⸗ 
glieder des Lagers des Großen Polen auf freien Fuß zu 
ſetzen. Boryiiewicz wurde verhaftet. 


Nach den Verhaftungen im Wilna⸗Gebiet · 


Wilna, 7. Oktober. 
hier eingetroffen ſind, haben die von der polniſchen Regie⸗ 
rung angeordneten Repreſſivmaßnahmen gegenüber dem 
litauiſchen Schulweſen in Polen in Litauen keine Ernüchte⸗ 
rung gebracht. Es ſetzten dort im Gegenteil gegenüber pol⸗ 
niſchen Schulen neue Repreſſalien ein. Auf An⸗ 
weiſung der Zentralbehörden wurde eine Reihe weiterer 
volniſcher Schulen geſchloſſen und eine ganze Anzahl von 
Perſonen polniſcher Nationalität verhaftet. 

Im Zuſammenhange mit einem offenen Brief, den die 
im litauiſchen Konzentrationslager gefangen gehaltenen pol⸗ 


niſchen Lehrer an ihre Landsleute gerichtet hatten, haben die 


litauiſchen Behörden Ermittelungen darüber eingeleitet, 
wer der Autor dieſes Brieſes iſt. Während der Unter⸗ 
ſuchung ſollen die Gefangenen einer unmenſchlichen Behand⸗ 
kung ausgeſetzt geweſen ſein; man habe ſie dadurch zum Ge- 
Kändnis zwingen wollen. Im Zuſammenhange damit find 


die Gefangenen in einen Hungerſtreik getreten. 


Die litauiſchen Behörden erbaten von dem Juſtizminiſter 
Inſtruktionen, wie fie ſich dem Hungerſtreit gegenüber ver⸗ 
halten ſollen. a 

Der Wilnger Erzbiſchof Jalbrzykowſti wandte 
ſich an den Wilnaer Wojewoden um Aufklärung über die 
Verhaftungen von litauiſchen Geiſtlichen. Der Wojewode 
ſtellte feſt, daß die Aktion der polniſchen Regierung die Ant⸗ 
wort auf den gegenüber den Polen in Litauen geübten 
litauiſchen Terror darſtelle. Die litauiſchen Geiſtlichen 
würden entſprechend dem Konkordat mit beſonderer Rück⸗ 
ſicht behandelt werden. Sie find im Gefängnis zu Lu⸗ 
kiſzki untergebracht, ſitzen in Einzelzellen und haben ſämt⸗ 
liche Bequemlichkeiten. Nach dem Abſchluß des einleitenden 


Daneben 


zu lernen. 


zuſammen geſchmauſt 


Man wird abwarten müſſen, ob der 


durch den Berner 


Beim Baukett : 
lewſki in einer Anſprache die Beziehungen zwiſchen der 


vorge- 


Nach Meldungen, die aus Kowno 


Staaten von Amerika führen wird.“ 


Unterſuchungsverfahrens würden die Akten dem Erzbifi of 


zur Verfügung geſtellt werden. Den litauiſchen Geiſtlichen 


könnte dann die Freiheit wiedergegeben werden, ſofern der 
Erzbiſchof die Garantie für ſie übernimmt. 


Ein verrückter Kronprätendent. 
Exmiſſionsklage gegen den Staatspräſidenten. 


Unter den vielen Geiſteskranken, die in dem Wahn 
leben, Könige von Polen zu ſein, nimmt die erſte Stelle 


„König Zugmunt IV.“ ein, der in feinen Bemühungen, den 


Thron der Piaſten und Jagiellonen einzunehmen, nunmehr 
von Worten zu Taten ſchreitet. Vor einigen Tagen übergab 
„Seine Majeſtät“ dem „Nowiny Ludowe Iluſtrowane“ die 
Abſchrift einer an das Bezirksgericht gerichteten Klage 
mit der Forderung, den Staatspräſidenten 


aus dem Schloß zu ermittieren und dieſes dem 


Könige zur Verfügung zu ſtellen. Das Schreiben lautet: 
5 An das Bezirksgericht in Warſchau! ER 
Zugmunt Wilſki, polniſcher Staatsangehöriger, 
wohnhaft in Warſchau, ul. Aleje Jerozolimſkie 73 W. 3, 
der am 3. Mai d. J. ſeinen Geburtsnamen in den 
hiſtoriſchen Namen „Piaſt“ umgewandelt und ſich als 
Zygmunt IV. König von Polen proklamiert hat 
gegen 
Herrn Ignacy Moscicki, der widerrechtlich 
das Königliche Schloß in Warſchau bewohnt. 
Die menſchliche Logik iſt keine taugliche Ausſtrahlung 
des menſchlichen Geiſtes, ſondern hat ein durch Jahrhunderte 


feſtgeſchweißtes Lager. Das Recht der Logik iſt unerſchütter⸗ 
lich und kann nicht abhängig gemacht werden von der Kaprice 


einer Einzelperſon, wenn ſie auch noch ſo einflußreich iſt. 


Aus dieſem Grunde iſt der Sinn der geſprochenen Worte 
bindend und darf ſich in ſeinen Konſequenzen nicht ver⸗ 
neinend gegenüber ſich ſelbſt äußern. Ohne ein Beiſpiel an 


Napoleon und Wilhelm zu nehmen, habe ich die Stufen des 
tolniſchen Thrones beſtiegen, um von dieſer Höhe 5 
Polen eine neue Epoche des Geiſtes für feine gün⸗ 
ſtige Entwicklung zu geben. „ br 

Den Akt der Thronbeſteigung habe ich dem ehrwürdig⸗ 
ſten Bürger, dem Primas von Pole n, überreicht. Alle 
höchſtgeſtellten Perſönlichkeiten habe ich davon benachrichtigt. 
Von dem Herrn Prokurator des Bezirksgerichts in Warſchau 
hebe ich die Veröffentlichung dleſes Aktes gefordert. Die 
Wahl des Herrn Ignacn Moscickt zum Präſidenten der pol⸗ 
niſchen Republik habe ich unter dieſen Bedingungen für 
ungültig erklärt. 


Der Geiſt erhebt ſich mit eigener Kraft über die Kriegs⸗ 


poſaunen und dringt, ohne um Erlaubnis zu fragen, in die 
ihm eigenen Sphären ein, die den Ruf auslöſen: Le Roi est 
mort, vive le Roi! 

Die Thronbeſteigung iſt notwendig geworden. Ich 
fordere daher, den unrechtmäßigen Inhaber, Herrn Ignacy 
Moscicki mit feiner Familie aus den Räumen des König⸗ 


lichen Schloſſes auszuweiſen und dieſes Schloß zur aus⸗ 


ſchließlichen Verfügung 
Polen zu übergeben. 


und Benutzung dem König von 


N Sigismundus i 
Ag Rex Poloniae. 
25. September 1927. 


Schon aus dieſem Klageautrage geht hervor, daß der 5 


„polniſche König“ im Kopfe nicht ganz richtig iſt. 


| das Bolenmufenm 5 von Napperswil. | | 


In einigen Tagen werden die Schätze des vo lniſchen 


Nafionalmuſeums, das ſeit 1870 im Alteng 


ſchloß von Rapperswil untergebracht war, und über 


das wir unlängſt ausführlich berichtet haben, nach War⸗ 


ſchan übergeführt. Am Sonntag fand nun — wie wir 
1 ge erfahren — vor einem von der 


polniſchen Geſandtſchaft in Bern geladenen Kreiſe eine 


Abſchiedsfeier ſtatt. Das Herz des volniſchen Frei⸗ 


Urne in der Wand 
des Mauſoleums eingemauert war, wurde herausgenommen. 
feierte der polniſche Geſandte Modze⸗ 


heitshelden Kosciuſzko, das in einer U. 


Schweiz und Polen und dankte den eidgenöſſiſchen, kan⸗ 
tonalen und Gemeindebehörden für die Gaſtfreundſchaft und 
den Schutz, den ſie dem Muſeum gewährt haben. 
An Stelle des bisherigen Muſeums ſoll in abſehbarer 
Zeit eine permanente Ausſtellung des heutigen 
rolniſchen Kultur⸗ und Wirtſchaftslebens, verbunden mit 
einer Bibliothek der Werke über Polen, treten. Der Ver⸗ 
treter der ſt.⸗galliſchen Regierung, Nationalrat Mächler, 
gab dem Wunſch Ausdruck, daß das polniſche Volk in ſeinem 
neuen Staat feine Einheit und fein ökonomiſches Wohl⸗ 
ergehen finden möge. 

Zur Verteilung gelangte eine von Redakteur Ammann, 
. verfaßte Feſtſchrift über das polniſche 
Muſeum. mn 


Republik Polen 


Ein Direktor des „Pociſk“ geflogen. 


Warſchau, 6. Oktober. Der leitende Direktor Leſki 
der Firma „Pociſk“, in der eine ungeheure Mißwirtſchaft 
aufgedeckt wurde, iſt entlaſſen worden. Er wird als der⸗ 
jenige bezeichnet, der für die Schäden, die durch die Miß ⸗ 
wirtſchaft entſtanden ſind, verantwortlich iſt. Weitere 
Entlaſſungen von höheren Beamten ſtehen bevor. 


Verhaftung einer kommuniſtiſchen Ingendorganifation. 


Krakau, 6. Oktober. (PAT) Nach längerer Beobachtung 
ſind die Polizeibehörden einer Aktion des Kom⸗ 
muniſtiſchen Jugendverbandes auf die Spur ge⸗ 
kommen. Im Auftrage der Parteibehörden hatte dieſer 
Verband eine Verſammlung unter freiem Himmel ein⸗ 
berufen, an der etwa 80 Perſonen teilnahmen. Faſt 
ſämtliche Verſammlungsteilnehmer wurden verhaftet, wobei 
viel belaſtendes Material gefunden wurde. f 


Deutſches Reich. 


General Heye fährt nach Amerika. 

Wie WTB. mitteilt, wird der Chef der Heeresleitung, 
General Heye, am 7. Oktober in Begleitung ſeines Sohnes 
und eines Offiziers ſeiner Umgebung eine län⸗ 
gere Erholungsreiſe auf dem Hapag⸗Dampfer 
„Hamburg“ antreten, die ihn auch in die Vereinigten 


Dei Abzug der Zehntauſend. 

In den nächſten Tagen, noch vor Mitte des nächſten 
Monats, ſoll die Durchführung der T.uppenredu⸗ 
zierung im Rheinlande beginnen. Die Vorbereitun⸗ 
ger für den Rücktransport find in vollem Gange. Der 
lhzug der 10000 Mann wird ſich in Etappen voll⸗ 
ziehen. Bis gegen Ende des Monats ſollen die erſten 4000 
Mann deutſchen Boden verlaſſen haben. Der Abmarſch der 
übrigen Truppen ſchließt ſich unmittelbar daran. Bis ſpä⸗ 
teſtens Ende November ſollen die 10000 Franzoſen, Belgier 
und Engländer die Grenze paſſiert haben. Reichsfanzler 
Dr. Marx begibt ſich am Sonnabend in ſeiner Eigenſchaft 
als Miniſter für die beſetzten Gebiete nach Koblenz, um 
die Lage der noch beſetzten Londesteile nachzuprüfen. 


fozialdemokratiſchen Antrage abgab, 
kommuniſtiſche Abg. Liſchnewſki auf die Redner⸗ 


herab 


Aus anderen Ländern. 
' Krawall im Danziger Volkstag. 


Im Danziger Volkstage kam es in der letzten Sitzung 
zu einem aufregenden Zwiſchenfall: Als der deutſchnationale 
Abg. Bumke in ruhigem Tone eine Erklärung zu einem 
ſprang plötzlich der 


tribüne und verſetzte dem Abg. Bumke einen Fauſtſchlag 
gegen die Bruſt, ſo daß Bumke von der Trabüne herab⸗ 
taumelte Der Vorfall rief natürlich große Erregung 
hervor. Obgleich die Freunde des Attentäters dieſen zu 
beſchwichtigen ſuchten, ſchlug der Mann mit einem Stuhl um 


ſich und ſchimpfte auf die bürgerlichen Parteien. Es dauerte 


ge, bevor die Ruhe wieder hergeſtellt wurde. Von 
deutſchnationaler Seite wurde die Verhaftung Liſch⸗ 
newſkis gefordert, das Haus beſchränkte ſich aber darauf, 


ihn von der weiteren Sitzung auszuſchließen. 


Fünf Ufrainer von den Sowiets zum Tode verurteilt. 


Moskau, 5. Oktober. Wegen angeblicher Spionage 
zugunſten Polens wurden hier fünf Ukrainer zum Tode 
verurteilt. 45 Perſonen wurden zu 5 bis 10 Jahren 
Gefängnis verurteilt. a 

Eine neue Minderheit in Rumänien. 
Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ aus Bukaxreſt, die 
ſich auf Informationen der dort erſcheinenden Zeitung 
„Dimineatza“ beruft, wird in den nächſten Tagen in 
Braila eine Tagung der Lippovaner abgehalten wer⸗ 


den. Dieſe erwachende völkiſche Minderheit iſt ruſſiſcher 


Herkunft und umfaßt ungefähr 200000 Menſchen, die 
zum größeren Teil als Fiſcher. zum geringeren als Bauern 
in den Bezirken Braila, Tulcea und Vaſlui an der Donau 
wohnen. Sie wanderten vor etwa hundert Jahren aus 
Beßarabien ein. Die Lippovaner haben ein eigenes 
chriſtliches Glaubensbekenntnis, das ſich aus 
dem 16 Jahrhundert unverändert erhalten hat. Im ganzen 
haben ſie ſechs Biſchöfe; die Stelle eines Metropoliten 
iſt zurzeit unbeſetzt. Die Kirchenſprache iſt altſlawiſch. 
Die Kirche und die wenigen Schulen, die fie beſitzen, erhalten 
fie aus eigenen Mitteln. Die Tagung, die die erſte 
iſt, die die Lippovaner abhalten, wird vor allem die Schaf⸗ 
babe einer kulturellen Organiſation zur Aufgabe 
aben. 5 


Die revolutionäre Verſchwörung in Spanien. 


Paris, 6. Oktober. PAT. Auf Grund von Erzählungen 
gut informierter aus Spanien hier eingetroffener Perſonen 
veröffentlicht die Havas⸗Agentur folgende Einzelheiten über 
die kürzlich aufgedeckte revolutionäre Verſchwörung. In der 
Nacht zum 1. Oktober erfuhr die Polizei, daß Vorbereitun⸗ 
gen zu einem Attentat auf das Leben der könig⸗ 
lichen Familie getroffen würden. Im Zuſammenhang 
damit wurden der Hauptſchriftleiter der „Liberta“ Leſan, 
der ehemalige epublikaniſche Deputierte Barrifti, einige 
Offiziere und 15 Anarchiſten verhaftet. Bis geſtern früh 
ſtieg die Zahl der Verhafteten auf 40. Die Polizei fand bei 
den Anarchiſtee Bomben, die am 1. Oktober auf den 
König während einer Wagenfahrt geworfen werden ſollten. 
Während der gonzen Nacht wurden die Hausſuchungen fort⸗ 


geſetzt. > 
5 A Die Exploſion in Vichy. . 


Der Straßburger Militärfommandant, General Boi⸗ 
ch ut, in deſſen Villa in Vichn, wie gemeldet, eine Granate 
explodierte, erklärt jetzt, daß er ſchon ſeit langem eine 
dautſche Granate in dem Vorraum feiner Villa auf⸗ 


bewahrt habe, von der er ſelbſt der Anſicht geweſen ſei, daß 
ſie entladen ſei. Au einen Anſchlag oder etwas Ahn⸗ 
liches brauche alſo nicht gedacht zu werden. N 


Das Dzeanſlugzeug in Liſſabon. 


* Liſſabon, 6. Oktober. Das Junkers⸗Ozean⸗Flugzeug 
D 1231, das, wie gemeldet, geſtern abend in der Nähe von 
Santa Eruz wegen ſchweren Nebels aufs 
Meer niedergehen mußte, iſt heute nachmittag um 
1 Uhr wieder geſtartet und gegen 2 Uhr in Belem, dem 
Seeflughafen von Liſſabon, glatt gelandet. 
Nach der Notlandung wurde das Flugzeug an den Strand 
gezogen. Drei portugieſiſche Kriegsſchiffe und einige ſich 
gerade in Liſſabon aufhaltende amerikaniſche Marinefahr⸗ 
zeuge ſowie zwei deutſche Dampfer, die ſeit geſtern abend 
auf der Suche nach den Fliegern waren, erhielten ſofort 
die Anweiſung, zurückzukehren. 

Die Notlandung auf dem Waſſer vollzog ſich ſicher und 
leicht. Es beweiſt, daß bei den Flügen über längere Waſſer⸗ 
ſtrecken nur Waſſerflugzeuge in Betracht kommen. In⸗ 
zwiſchen hat ſich das Wetter, das den Fliegern ſchon über 
dem Golf von Biscaya ſchwer zu ſchaffen machte, auch über 
dem Atlantik ſehr verſchlechtert. Es herrſchen außer ⸗ 
gewöhnlich ſtarke Weſtwinde die bei dem Weiter⸗ 
Hug, da fie ans entgegengeſetzter Richtung kommen, ein 
großes Hemmnis für das lugzeug bedeuten. Es iſt an⸗ 
zunehmen, daß die Piloten in aller Ruhe gutes Wetter ab⸗ 
warten, da immer wieder ſowohl von ihnen als auch von den 
Junkerswerken hervorgehoben wird, daß dieſer Verſuch zur 
Überquerung des Atlautik keinen Rekord in bezug auf 
Schnelligkeit aufſtellen ſoll, ſondern vielmehr zuverläſſige 
DL UNE für ſpätere Nonſtop⸗ und Verkehrsflüge ſchaffen 
wird. 


Kleine Rundſchau. 


* Von der Erde verſchlungen. Die vulkaniſchen Aus 
brüche des Vatnajökul auf Island haben in der 
letzten Zeit ſtark zugenommen. Es wurden häufig Erdſtöße 
auch in der weiteren Umgebung des Berges beobachtet, und 
kürzlich hat ſich ein Unglücksfall unter höchſt dramatiſchen 
Umſtänden ereignet. In ſchwerem Wetter kämpften ſich ein 
Landpoſtführer und ein anderer Mann mit einer kleinen 
Karawane von ſieben mit Poſt beladenen Pferden über das 
öde Gelände. Plötzlich öffnete ſich bei einem heftigen 
Erdſtoß der Boden, und der Begleiter des Poſtboten 
mit vier Pferden verſchwand im Innern der 
Erde. Der Gerettete erreichte mit den übrigen drei Pfer⸗ 
den in erſchöpftem Zuſtande einen Hof, von dem aus eine 
Radioverbindung mit NReifiarif beſteht. Man glaubt nicht, 
daß es möglich fein wird, jemals etwas von dem Verunglück⸗ 


ten und den Pferden wiederzufinden. — Das Unglück iſt 4 


in dem öſtlichen Teil der Südküſte Islands erfolgt, 


wo die größten Vulkane der Inſel mit ihren mächtigen 
Gletſchern liegen. Zwiſchen den Gletſchern und dem Meer 


liegt eine mächtige Sand» und Lavawüſte, die von 


reißenden Gletſcherbächen durchzogen iſt. Hier liegt auch der 
gefürchtete Vulkan Katla, der vor einigen Jahren ſeine 


30 Meter dicke Eisdecke bei einem furchtbaren Ausbruch 
ſprengte und ungeheure Waſſermaſſen über das fruchtbare 
Tiefland ergoß. 
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Berlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel. im Reitaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


. 
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. Blatt, 


Pe 


Pommerellen. e 


Jahrmärkte im Oktober. 


Am 7. Graudenz, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 10. 
Jempelburg. Kram, Vieh⸗ und Pferdemarkt. Jerzemo, Kreis 
Schwetz, Kram-, Vieh⸗ und Pferdemarkt. Bukomitz, Kreis Schwetz, 

Bieh⸗ und Pferdemarkt. Czerſt, Vieh und Pferdemarkt. — Am 

12.: Gefeyn, Kreis Tuchel, Kram⸗, Vieh und Pferdemarkt. 
Schltewitz Kreis Tuchel, Kram, Vieh- und Pferdemarkt. Alt⸗ 
Kiſchau, Kreis Berent, Schweinemarkt. — Am 13.: Leſſen, Kreis 
Graudenz Kram, Vieh- und Pferdemarkt. Topolno. Kreis Schwetz, 

Bieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 18.: Borowy Miyn. Kreis Konitz, 
Kram⸗ Vieh und Pferdemarkt. Dzimian, Kreis Schwetz, Kram-, 
Bieh⸗ und Pferdemarkt. Gruczno, Kreis Schwetz, Kram⸗, Vieh⸗ 
| und Pferdemarkt. Berent, Vieh⸗ und Schweinemarkt. — Am 19.: 
| Konarſzyn, Kreis Konitz, Vieh⸗ Pferde⸗ und Schweinemarkt. 
Skarſdewy, Kreis Berent, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 20. 
Kamin, Kreis Zempelburg, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. Pelplin, 
Kreis, Dirſchau, Krammarkt. — Am 21.: Graude nz, Bieh⸗ und 
Pferdemarkt. — Am 25.: Leſzno, Kreis Konitz, Kram⸗, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. Pogudken, Kreis Berent, Kram“, Vieh⸗ und Pferde: 
markt. Kolmar, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. . 
Neuenburg, Kreis Schwetz, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. Oſche. 
Kreis Schwetz, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. 0 


7. Oktober. 
5 Graudenz (Grudziadz). 


* Die Veruntreuungen in der „Drukarnia Pomorſfa“ 
vor Gexicht. Der frühere Faktor der Drukarnia Pomorfka, 
Adolf Szweczko, hatte ſich wegen der bekannten Ver⸗ 
untreuungen zu verantworten. Sz. hat, wie wir ſ. 3 


und Polley weiter in der Lohnliſte geführt, ihre Unter⸗ 
ſchriften gefälſcht und das Geld für ſich behalten. Das 
dauerte von Oktober 1921 bis April d. J. und die hinter⸗ 
zogene Summe betrug zwei Millionen Mark und 16 000 


Zloty. Infolge Mangels jeglicher Kontrolle ſeitens der 
Direktion konnte dieſer unglaubliche Zuſtand ſo lange 
währen. Erſt als im April d. J. dem einen der beiden 


Konkursverwalter auffiel, daß ſich die Setzer Polley und 
Grützner zu irgendwelchen Anſprüchen niemals meldeten, 


während das bei anderen öfters vorkam, kam die Sache ans 


Tageslicht. Sz wurde feſtgenommen und in Unterſuchungs⸗ 
haft gebracht. Mit Rückſicht auf die bisherige Makelloſigkeit 
des Angeklagten, und darauf, daß er Frau und Kinder habe, 
bat der Verteidiger um milde Beſtrafung. Das Urteil 
lautete auf a 1 
nung von ſechs Monaten Unterſuchungshaft. 

* Treuer Mieter. Am 1. Oktober wohnte das Ehepaar 


Heinrich 30 Jahre ununterbrochen im Hauſe des Schorn. 


ſteinfegermeiſters Touckert, Blumenſtraße 16. 
| * Zn den Baggerarbeiten t 
Dampfbagger „Beckmeſſer“ mit den nötigen Schlickprähmen 
eingetroffen. Augenblicklich wird an der Hafeneinfahrt ge⸗ 
arbeitet. Ein kleiner Dampfer fuhr geſtern ſtromauf. * 
* Straßenarbeiten. Nachdem bereits vor einiger Zeit 
die Triedrichſtraße, die Verbindung der Bahnß⸗ de und 
des Tuſcherdammes durchgehend mit 
und Gasleitun 
Pflaſterung begonnen worden. 
Straße wird auch der Bürgerſteig hergeſtellt. 
* Ein 
Marktplatz. Dort war zwiſchen zwei Mannsperſonen eine 
Schlägerei entſtanden. Die Polizei kam aber bald dazwiſchen, 
trennte die Kampfhähne und legte die Sache zwecks weiterer 
Erledigung protbkollariſch feſt 


| 


Thorn (Torun). 


verteilte der Verein 
Armen: Innenſtadt 
Jakobsvorſtadt 250 zi und Mocker nebſt Culmer Vorſtadt 
52⁵ fl. ; f nee EEG LIE d a, IR, 59 


oder weniger weit nach unten rutſchten, teilmeife auch ganz 
ſchief hängen. > . 
wirkung, macht dieſe Unordentlichkeit einen ſchlechten Ein⸗ 
druck auf die Vorübergehenden. Es iſt verwunderlich, daß 
die Firma, die dieſe Reklamen angebracht und dafür Geld 
erhalten hat, nicht aus eigenſtem Intereſſe für Abhilfe 
ſorgt. Die Ordentlichteit und Sauberkeit des Straßen⸗ 
bildes dürfte nicht weiter 
Mäligeln leiden. 

i Fehlende Straßenbäume. 
über der Front des polniſchen 
bereits vor längerer Zeit eine 
Straßenbäume niedergelegt, ohne 
jüngerer Bäumchen erfolgte, Im 
nun die freien Erdſtellen, 
einſaſſung vielfach Paſſanten 
ders in der Dunkelheit. 
Bäumchen erhalten ſoll, wä 
zuzupflaſtern. 

—* Die Kriminalpolizei fordert 
welche auf irgendeine Weiſe bei Engrosei 
waren im hieſigen 


Knabengymnaſiums, wurde 


daß eine Nachpflanzung 
Bürgerſteig befinden ſich 


f nkäufen von Tabak⸗ 
Tabakmonopolmagazin in den Jahren 
1925, 1926 und 1927 Fehlbeträge ſeſtgeſtellt und Schädigungen 
erlitten haben, auf, ſich unverzüglich bei der Kriminalpolizei 
zu melden. Bekan 
Leiter des hieſigen Monopolmagazins verhaftet, weil er aus 
leder Tabakwarenkiſte einen „kleinen“ Teil für ſich heraus: 
genommen und die 
verkauft hat. 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. ' 


Morgen, Sonnabend, 7½ Uhr abends, im Deutſchen Heim: Wohl⸗ 
tätigkeitsfeſt des Unterſtützungsvereins „Humanitas“ zum 
Beſten der Weihnachtsbeſcherung von armen Leuten. Konzert, 


Theater Vorträge, Verloſung, gemütliches Beiſammenſein. Gin: 
DE > (12003 * * 


tritt 1 Zt., für Familien 2 
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Deutſche Rundſe 


Bromberg, Sonnabend den 8. Oktober 1927. 


„ Des, 
richteten, zwei nicht mehr tätige Setzer namens Grützuer 


cht Monate Gefängnis unter Anrecht 


auf der Weichſel iſt der 


5 Waſſer⸗ Kanaliſations⸗ 
asröhren verſehen wurde, tt fetzt mit der 
An der ſüdlichen Seite der 


Auflauf entſtand. vorgeſtern nachmittag auf dem 


Eine Geſundheitsiuſpettion mit dem Miniſterial⸗ 


—adt Hilfe für die Armſten. Im vergangenen Mongt 
zur Bekämpfung der Bettelei an die 
und Bromberger Vorſtadt 375. zl, 


. Die Reklameſchilder, die an fait allen Laternenpfählen \ 
angebracht find, find zum Teil-fo Iofe: befeftigt, daß ſte mehr 
Abgeſehen von dem Verluſt jeder Reklame: 


unter ſolchen leicht abſtellbaren 
In der Hoheſtraße, gegen⸗ 
Anzahl der dort befindlichen 


deren höher ſtehende Stein⸗ 
zum Stolpern bringt, beſon⸗ 
Falls die Straße keine neuen 
re es zweckmäßig, dieſe ‚Stellen 3 


ſämtliche Perſonen, 


nilih wurde vor drei Monaten der 


Kiſten alsdann als „Originalpackung 


h Arnoldsdorf (Jarantowice), 6. Oktober. Fürchter⸗ 
liches Verbrechen eines mißratenen Sohnes. 
Uber. den kürzlich gemeldeten Mord⸗ und Selbſtmord⸗ 
verſuch in Arnoldsdorf wird noch Näheres bekannt: Am 
kritiſchen Tage kam es zwiſchen dem Beſitzer des 18 Morgen 
großen Grundſtücks B. Staro, 53 Jahre alt, und feinem. 
Sohne Michgel, 30 Jahre alt, zu Streitigkeiten, welche ſpäter 
in eine Schlägerei ausartet, wobei der Vater verletzt wurde. 
Darauf ging der Sohn in die Wohnung, holte einen 
Revolver und gabauf ſeinen aufdem Hofe liegen⸗ 
den Vater mehrere Schüſſe ab. Nach der Tat ſtieg 
er auf den Boden und zündete dort verſchiedenes leicht brenn⸗ 
bares Material an. Darauf ging er wieder auf den Hof 
und verſuchte, ſich durch einige Schüſſe das Leben zu neh⸗ 
men. Die alarmierten Nachbarn brachten den Arzt und 
Geiſtlichen herbei und begannen das Feuer zu löſchen. An 
der Rettungsaktion beteiligte ſich auch die Ortsfeuerwehr. 
Die Möbel und das Inventar konnten gerettet werden. Von 

den Wirtſchaftsgebäuden iſt nur die Scheune unverſehrt 
geblieben. 7 

* Gdingen (Gdynia), 6. Oktober. 85 neue Häuſer 
befinden ſich jetzt im Bau und werden im Frühfahr bezugs⸗ 
fähig ſein. — Bei den zahlreichen Bauarbeiten, die hier in 
Gdingen ausgeführt werden, macht ſich zurzeit ein großer 
Mangel an geſchulten Bauarbeitern bemerkbar. 
Vor allem find Maurer, Zimmerleute, Tiſchler und Bau⸗ 
techniker ſehr geſucht. in humaniſtiſches Gym⸗ 
naſium wurde hier eröffnet. Die Anſtalt, die unitr der 
Leitung des Direktors Zegarfki ſteht, hat bereits 105 
Schüler. 5 . } 

* Kirchenjahn, 6. Oktober. ) 0 
meindevorſtehers. Diefer Tage war der Gemeinde⸗ 
vorſteher von Kirchenfahn, Kreis Stargard, Torbicfi,: 
ſpurlos verſchwunden. Bald fand man jedoch die Leiche 
Torbickis auf einer Wieſe. Nach ärztlichem Gutachten hat 
er ſich vergiftet Die Urſache der Verzweiflungstat 
ſollen familiäre Unzuträglichkeiten geweſen 


ſein. 9 EN) 

ch. Konitz (Chojnice), 6. Oktober. Vor einiger Zeit 
entwichen aus der Beſſerungsanſtalt die Zög⸗ 
linge Leon Balzer, Joſeph Paturalſki und Luks. 
Ihren Aufenthalt hatten ſie in einem Waldteile in der Nähe 
von Igel aufgeſchlagen. Um ihren Lebensunterhalt zu be⸗ 
ſtreiten, ſtahlen ſie von den umliegenden Gehöften mehrere 
Gänſe und Hühner. Ferner beabſichtigten ſie einen Ein⸗ 
bruch in die Beſſerungsanſtalt, wurden jedoch in dem Augen⸗ 
blick, als fie an einem der letzten Abende im Walde eine 
gebratene Gans verzehren wollten, von der hieſigen Polizei 
geſtellt. Bei dieſer Gelegenheit ſchlug der eine der Aus⸗ 
reißer einem Wachtmeiſter ins Geſicht und verſchwand, wäh⸗ 
rend die anderen beiden verhaftet wurden. N 

ch. Klein Lubnie, 6. Oktober. Gro Bfeuer In einer 
der letzten Nächte entſtand in den Stallungen des Guts⸗ 
beſitzers Reinhold Nikel ein Feuer, welches mit großer 
Schnelligkeit um ſich griff. Das Feuer vernichtete gleich⸗ 
zeitig die Wohngebäude. Dem wütenden Element fielen 
außerdem zum Oyfer: 6 Pferde, 5. Fohlen, 20 Kühe, ſowie 
ſämtlicher vorhandene Viehbeſtand, 500 Zentner Getreide 
und 100 Zentner Zwiebeln. Die Entſtehung des Feuers 
iſt auf Unvorſichtigkeit zurückzuführen. 

ch. Oſterwik Kr. Konitz), 6. Oktober. Tödlicher 
Unglücksfall. Vor einigen Tagen ſtürzte der acht⸗ 
äbrige Lichtenhagen ſozunglücklich vom Wagen, daß er den 


Selbü mord des Ge⸗ 


. 


elte fand. DEE IR EEE EN 
e Schwetz (swiecie), 5. Oktober. Der heutige Mit 
woch ⸗Wyche nmarkt wer che fer von Verkäufern 
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TELEFON NR. 900 


Kartoffeln 


werden gekauft 


GETREIDE, HÜLSENFRÜCHTE, : OEL- 
FRÜCHTE, SAMEREIEN, WOLLE, 
KARTOFFELN, FUTTERMITTEL; ' 

_ DÜNGEMITTEL, 'KOHLEN USW. 


aue a. 
deetektivbpüro 
„Ilsmada 


|Zorun, Sukiennicza 2. 1 

erledigt ſämtliche 
Angelegenheiten, auch 
familiäre, gewiſſenhaft 
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Aufschnitt Maschinen 
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für, Haushalt u. Fleischereien empfehlen 9 nach Übereinkommen, 
8 N like „ (ann auf! Jahr voraus 
. Falarski & Radaike 6289 [] bezahlt werden. Off. u. 
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Graudenz. = 


alter otnqänger 


Speziell grüne und 
Viktoria 
bringen gute Freise. 
J Beinusteruug erbet. 


Thorn. 


S. 5574 g. Ann.⸗Exped. 
. Wallis, Torun,erb. 1614 


wie auch von Käufern beſucht. Die ud von Butter war 
ſehr gering und wurde 3,30 pro Pfund verlangt. Der 
Vorrat an Eiern war noch geringer und koſtete die Mandel 
3,10—3,30. Ferner verlangte man für Glumſe 0,50, Tilſiter⸗ 
käſe 2,20, Tomaten 0,40, Spinat 0,40, weiße Bohnen 0,50, 
Zwiebeln 0,40, grüne Bohnen 0,30, Mohrrüben 0,10, Weiß⸗ 
kohl 9,10, Blumenkohl 0,15, Wirſingkohl 0,10, Roſenkohl 0,20 
das Pfund. Auf dem Obſtmarkt koſteten: Kochäpfel 0,10, 
Tafelobſt 0,50—0,60, Birnen 0,40—0,60, Pilaumen 0,50— 0,60. 
Auch der Geflügelmarkt war ſchwach beſchickt. Für Enten 
wurden 5—6,00, alte Hühner 5—5,50, junge Hühner 3,00 ver⸗ 
langt. Kartoffeln wurden mit 4, pro Zentner bezahlt. 
Auf dem Fleiſchmarkt notierte man die bisherigen Preiſe. 
Eine Einſpännerfuhre Holz wurde mit 20 zl angeboten. 

d Skürcz (Kreis Stargard), 5. Oktober. Jahrmarkt. 
Am 4. d. M. fand hier ein ſehr lebhafter Jahrmarkt ſtakt. 
doch waren Käufer wenig erſchienen. Dafür waren aber 
reichlich Taſchendiebe da. Einem Landwirt ſtahlen ſie 
500 Zloty, die er in einem Päckchen hatte. Unter irgend 
einem Vorwande ließen fie ſich das zeigen und verwechſelten 
es mit einem gleichen Päckchen ohne Inhalt. Einem anderen 
wurden 300 Ztoty aus dem geſchloſſenen Mantel geitohlen;- 
wieder einem 70 Ztoty aus der Hoſentaſche. Die Diebe, die 
aus einem anderen Teilgebiete ſtammen, konnten gefaßt 
werden. N W 

d Stargard (Starogard) 5. Oktober. Schwerer Un⸗ 
glücksfall. n Fuhrmann, der vom Wochenmarkte 
heimkehrte, fand bei Rehwalde auf der Chauſſee einen 
heſinnungsloſen füngeren Mann neben einem beſchaädigten 
Motorrad liegen. Er nahm ſich des jungen Mannes an 
und brachte ihn ins Krankenhaus nach Stargard. Aus den 
Papieren, die er bei ſich hatte, ſtellte ſich heraus. daß es der 
Student der Danziger Hochſchule Staniflaus Idzikowfki 
aus Poſen iſt. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt, da 
er innere Verletzungen davongetragen hat. — Feuer. Am 
Vormittag wurde die bieſige Feuerwehr zu einem Staken⸗ 
brand auf dem Felde des Herrn Ziehlke in der Nähe der 
Stadt alarmiert. Den Brand hatten ſpielende Kinder ver⸗ 
urſacht. Der Schaden iſt nicht bedeutend. 1 * . 

d Stargard (Starogard), 6. Oktober. Diebſtäh le. 
Kaum iſt die Erntezeit beendet und ſchon beginnen die 
alten Diebſtähle. Zwei hieſige Arbeiter ftahlen vom Gute 
Owitz 1% Zentner Weizen, wurden aber vom Gutsver⸗ 
walter gefaßt und erkannt. Er ließ ſie ruhig gewähren, 
aber erklärte ihnen, daß der Weizen vergiftet fei. Sie 
brachten ſpäter den Raub zurück. Der verdienten Strafe 
entrinnen fie jedoch nicht. — Auf dem Felde des Gutes: 
Adlig⸗Stargard faßte der Wächter eine Arbeiterin ab, als 
ſie Mohrrüben ſtahl. Auf ſeine Aufforderung, das Feld zu 
verlaſſen, wurde ſie tätlich. Zum Glück ſahen dies mehrere 
Arbeiter und eilten zu Hilfe. — Aus dem Gerichts⸗ 


ſaal. Durch die erſte Strafkammer des hieſigen Bezirks⸗ 


gerichts wurden verurteilt: Anton Kuzimſki aus Schöneck 
wegen Beleidigung zu drei Monaten Gefängnis; Johann 
Breiſki aus Knnbawa wegen Diebstahls und Verun⸗ 
treuungen zu 20 Tagen Gefängnis; Stefan Alma aus 
Knpbawa wegen Diebſtahls zu ſieben Tagen Gefängnis: 
Roſalje Brefſki aus Knybama in zwei Fällen wegen 
Hehlerei zu ſieben Tagen Gefängnis und 30 Ztoty Geld⸗ 
En Außerdem tragen die Angeklagten die Gerichts⸗ 
koſten. un j 28 A1 h 82 

ch. Subkowy, 6. Oktober. Großfeuer. Am letzten 


Sonntag entſtand in unſerem Orte ein Großfeuer, welchem 
zwei Beſitzungen zum Opfer fielen. Verbrannt find das 


Eigentum des Beſitzers Murawſki und des Beſitzers 
Neumann. Dem Feuer fielen mehrere Stück Vieh ſomte 
ein Teil der diesjährigen Ernte zum Opfer. : 


|Singatademie Grauden;; 
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delegierten Robaczewſki an der Spitze weilte in dieſen Fur die überaus herzliche Anteilnahme, 2 1 ser "2 PR | 8 * 
Tagen in unſerer Stadt und beſichtigte die öffentlichen. die mir beim Tode meines lieben Mannes r ©. in großer 5 Mittwoc, 12. Oktober. . * 
Lokale und prüfte die Sauberkeit in denſelben. Über das erwieſen worden iſt, ſowie für die reichen a Auswahl : Gemütlich. Beilammenfein meindehauſe, 
Ergebnis dex Beſichtigung iſt nichts bekannt. F und "ganz -Beionders 5 : 7, 0 (zur Feier des Stiftungs feſtes, zu dem alle allt. 

8 ; N 3 17277 Herrn Pfarrer Dieball für ſeine (rot Farben, Lacke, Pinsel ven u. inaktiven Mitglieder herzlich eingeladen 
en A Rwege ang n Me RE PeMPäbefighte... Beide De lsanbaiit Tage auf bieiem Wege BE. : Sorsten Haarbesen .: erden 188, Pe er Romboie." 
Nachdem mehrfach der Bau bzw. die Verlängerung der Inn N * e f Ba — ——— 8 dB 
Straßenbahnlinie nach der Jakobsvorſtadt erörtert wurde, i innigſten Dank. » #8 Spezlallt.: Har ttrocknd, Fußbodenlack AZauchthühner Haus- und Grund: 
zieht man jetzt ernſtlich verſchiedene Vorſchläge zwecks Aus⸗ Die tiefgebeugte Hattin s klebfreien' holl. Leinöifirnis ahne . 0 fender dd e 
An ee 1 in den buhlen da Fr na 1 e 4 ee ee 1 „ olkerriet billigs st: 10892 2 ERS 5 — 15 2. beſſher⸗Perein 2 
eine Verlängerung der Straßenbahnlinie Sta tbahuhof . vr > 250% „ i N 2 * E. V. . 
Jalobsvorſtadt Bahnhof Mocker einen beſſeren Bea. Graudenz. den 3. Oktober 1927. 12700 Wir: 7. red au, Joruiska 35. H Pr et Montag, den 10. 10. 
ſu ch des Stadttheaters verſpricht und die vielen Defizite auf B . 1. Henne 30 Zt. 12237 1927, abends 6 Uhr, im 
dieſe Weiſe zu beſeitigen hofft. 7 n g — Grams⸗Grudziadgz Goldenen Löwen“: 


‚Berlommlung. 


Wicht. e a 
Hierzu werden alle 
Mitglieder geladen. 
Eine Stunde vorher 


"1 Graudenz), Cegielnag. 


2 Richard Hein 


Grudziadz Vorſtandsſitzung. 12697 

(Graudenz),Rynek Alois Stuhldreer. 

2 S dare i . eren 

2 155 Wäsche- Kirchenzettel. 

| 2 N Ausstattungs- | Sonntag, den 9. Ott. 27. 

: Place 23 Stycznia 25/26 Geschäft 17. n. Trinitatis). 
 Getreidemarkt) eschäft Tuchel. 

r eigene Anferti- Evangelijce Kirche. 

gung im Hause. Vorm. 10 Uhr Leſegottee ⸗ 


dienſt. 

1 Iwitz. 

F 
orm. 8 e = 

Boleipinn,, Stricken, gottesdienst, Beichte imo 


f Wäſche ausbeſſern gl. Abendmahl. 12 Uhr 


Wahlen für die kirchlichen 
22661 Nadgörna 62/68. Körperſchaften. 


Erbsen 


Erbsen? 


Prosta z. „Swiatowicl“. Teieton 8-55. 
am Freitag, den 7. Oktober 1927: 70 
Feierliche Eröffnung: der Wintersaison 
unter der Direktion von W. Dworkowski. 
„ „PREMIERE des größten Saisonschlagers 1927/28, 
Ein Film aus der goldenen Serie der berühmten „Nordisk“ 
SE Eilmgesellschaft, Kopenhagen: 


„Der tanzende Tor“. 


mn den Hauntrollen die groß. Filmsterne Karina Beil, Gösta 

Ekmann, bekannt a. d. Film,, Faust“, Maurice de Ferrandi. 4 
Anlang 5. 7. 9. Uhr. Sonntags ab 3 Uhr dag BR 

Trotz’großer Kostenaufwände betr. Auiführung.des Riesen films 

rd keine Preiserhöhung 

} eine Gültigkeit. 
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Frei- und Ehrenkarten haben k 


Sad Okregowy w Bydgoszczy * 
6. J. 906/27 68030 
Uchwala. 

Po mysli art. 74/76 2 Prezyd. Rzeczypospolitej z dnia 
10 maja 1927 (Dz. Ust. nr. 45, poz. 398) zatwierdza sie zgodnie 
z wnioskiem Prokuratora z dnia 24 sierpnia 1927 zajecie czaso- 
pisma „Deutsche Rundschau“ z dnia 21 sierpnia 1927, nr. 189, 
zarzadzonego przez Miejski Urzad Policyjn) z dnia 20 sierp- 
nia 1927 

albowiem 

trese artykulu w tym2e numerze pod naglöwkiem „Ein origi- 
neller Einfall“ ogloszonego, zawiera w ostatnich dwöch uste- 
pach cechy przestepstwa w tresci druku, w szczegolnosci zo- 
chydza panstwowe wladze centralne; nadto z powodu narusze- 
nia przepisu 88 7 i 8 wyzej dere ustawy prasowej 
tem, iz redakcja pisma „Deutsche Rundschau“ nie dostarczyla 
Wadzy policyjnej trzech obowiazkowych egzemplarzy, w ktö- 
rych przestepstwo popelniono, lecz dostarczyla trzy obo- 
wiazkowe egzemplarze czasopisma tego samego numeru, 
w ktörych ustep, zawierajacy wyZej pam wadzone znamiona 
czynu przestepnego 2 88 185, 186 i 196 Kk. k., usunieto, 

Bydgoszcz, dnia 27 sierpnia 1927 r. 

Sad Okregowy w Bydgoszczy, 

(Siegel.) (—) Celewicz. (—) Bloch. 

Wygotowano: 

Bydgoszcz, dnia 17 wrzesnia 1927 r. 


Stefaniak, 
st. sekretarz Sadu Okregowego. 


Die „erlöſten“ Brüder. 


Mit allen Mitteln ſucht Frankreich in der Welt die 
Legende vom „franzöſiſchen“ Elſaß weiter aufrecht⸗ 
zuerhalten. Das hat ſich jetzt wieder beim ane 
amerikaniſchen Legion in Straßburg und Metz 
gezeigt. In beiden Städten per die Bevölkerung eine 
ſtarke Gegnerſchaft gegenüber diefem Beſuch. In Straß⸗ 
burg mußte die Stadtverwaltung unter dem Druck 
der öffentlichen Meinung ſogar die Teilnahme am Empfang 
ablehnen. So wurde der Generalſtab der Legion, ins⸗ 
geſamt etwa 250 Köpfe, lediglich vom Militär, den franzö⸗ 
ſiſchen Behörden und den eingewanderten innerfranzöſiſchen 
Vereinen empfangen. Um wenigſtens in etwas den ameri⸗ 
kaniſchen Gäſten die Teilnahme des elſaß⸗lothringiſchen 
Volkes am Empfang vorzutäuſchen, hatten die Präfekten die 
Anweſenheit einer kleinen Zahl einheimiſcher „Patent⸗ 
patrioten“ befohlen. 

Eine von den Kommuniſten (heimattreue Sozia⸗ 
liſten) geplante große Proteſtkundgebung gegen 
den amerikaniſchen Beſuch wurde vom Präfekten ver⸗ 
boten. Der kommuniſtiſche Abg. Huber hatte nämlich 
ſchon vor vierzehn Tagen in einer von mehreren Tauſenden 
von Arbeitern beſuchten Verſammlung die Amerikaner als 
die wahren Kriegsverlänaerer geſchildert und 
erklärt: Hätten fie nicht in den Krieg eingegriffen, daun 
wären Hunderttauſende auf beiden Seiten am Leben geblie⸗ 
ben. Allerdings hätten daun die Deutſchen den Krieg ge⸗ 
wonnen, aber uns in Elſaß⸗Lothringen ainge es heute beſſer. 
(Stürmiſcher Beifall.) 

Zur Verhinderung der neuen Proteſtkundgebung batte 
die Straßburger Geheimpolizei die „Wahrheit“ be⸗ 


Stellengeſuche 
Brennereiverwalt 


evangel., 33 Jahre alt, mit allen ins 
ſchlagenden Arbeiten vertraut, 
uſw., ſucht von ſofort Stellung, eventl. 
vertretungsweiſe, oder als Hofbeamter. 
Beſte Zeugniſſe. Angebote unter W. 12682 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Haustochter 


welche kochen, Wäsche nähen u, plätten gelernt 1028 geſucht. 
u. bereits ran * 

Stellung. Gute e vorhanden. 
Zuſchriften unt. H. 6 an die Geſchäftsſte 
der Deutſchen Rundſchau erbeten. 


Strebfamer, ſolider glue 138, 
ſu 


kr. Sehrirai 


bungen erbeten 
v. Heydebrand. 


abſchriften u. 


» alt, 


Nr. nes 


Dom, Rataie, 
Po 


Bilenerin 


bei kräntlicher Dame. 
Gefl. Offerten unt 

D. 12722 an d. Geſchäfts · 
ſtelle dieſ. Ztg. erbeten. 


11. Stellung als in Wort u. Schri 


leinmädch 


Galrtne 


6 Jahre Praxis, ſucht 

Stellung vom 1. oder O 
15. November 
Felix Moczadto, 


Sartowice, pw. Swiecie, f 

ewe ſeygl, 21 J, ſucht Stellg. 

Perfekter, herrſchaftlich. 1 an id Näh⸗ 
2 tenntnifje vorh. 


päter 

Dominium Lipie, 
Bolt und Bahn 
Gniewkowo. 


Mi ich unverheir. 


29 Jahre alt, kath. led., 
gang nüchtern, h 
eutich u. poln. jprei 


Junges, evangeliſch. 


mit guten } Mädch. ſucht Stell 


„ 
Sr i. Stad Haushalt 12687 


Offerten bitte unter F. Eise Heise, ul, Dwor⸗ 
12608 an die Geſchäfts⸗ 3 An „4. Tür, 
ſtelle d. Zeitg. zuſenden. unten links. 


e 8 ö 9 
Wirtin 5 


erfahren in allen Zwei⸗ Dom. Wubg, pow. 19 er 


en eines Gutshaus 
alts, ſucht vom 1, 11. | Torun, ſucht 3. 1. No» 


von 


rtraut ſein. 


Schriftl. Meldung. mit bedingung. 
Falte u. Ges labichriften erh. 
altsford. erb. 12672] Kray, Erneſtowo, 


tüchtiger Swiecie. 


Reiſender 


Wirt 


in frauenloſ. Haushalt. 
Am liebſt in der Stadt. Erfahrener, 
€. Koernig, Naſſo. 
Hallera 80. 12665 
Beil. Mädchen, kath., a. 
gut. Familie, ehrl. un 


engl. Herrſchaft. auch a. eingeführt, per bald ge» Mädchen z. Unter 
Stubenm. Off. unt. 3. ſucht. Haush. 
6642 a, d. Geſchſt. d. Zig. 12591 a. d. Geſchſt. d. Z. 1d. Geſchäf 


Für die z. 1. Januar 1928 
freiwerdende Lehrer⸗ 
elle der hieſigen engl. 
rivatſchule wird eine 
tüchtige 125% 


jungen Mann. 


Derſelbe muß gelernter Eiſenwarenhändler 
fein und die deutſche und polniſche Sprache ſſtellt ei 
vollkommen beherrſchen. Es w j 

Herren melden, 55 
gewöhnt ind. Keubftgeſchrieben Bewerbungen a ea wird zulSaub, 
mit Seugnisapiäuhten unter P. 12644 an die 75 Mi 


geſucht, die die ſtaatliche 
a beſitzt. 
lockenbetrieb] Ausführliche Bewer⸗ 
a 


Oſieczna, pow. Leſzno. 


Hofbeamter 


der ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, zum 1. Jan. 
Schrift⸗ 
ig gewirtichajtet hat, Fe nn 
41 Behalten 
aniprüchen find einzus |} 
reichen an das 12589 


Wirtſchaftsamt der 
t Stellung als Herrschaft Tobtenica 


Rechnungs: 


n 8 
unter T. 1 R 2 o 
Geſchäftsſt. dieſ, Zeitg. Suche zum 15, 10, oder beider Bay ander Ein Sattlergehilfe 

1 t mäch⸗ 4 R J a 
der sämtliche Polſterarbeiten ſowie Wagen⸗ und Kolonialwaren⸗ 


ſucht zum 15. 10. od. d 
Grüne ober eres Hg, juht 3 12604 | ausſchlagen 4 775 wird verlangt. 
Strehla 


Ziotniki Kujawski, pow. Snowrotlaw. Tel. 33. 


das dex deutſchen und! 
poln. Sprache mächt. 

Am liebſten eine 

Waiſe vom Lande. Off. 


um 1. Nov. d. Ss. 


äger 
Diener P. 668 k. d. Esch. J. 3. Jag ter 


Bewerber muß mit der 
Anlage von Neukul⸗ 
turen und mit Durch» 
ührung von Durch⸗ 
forſtungen u. e 

eug⸗ . 
nisabſchr. zu ſenden an 


Buchhalterin 


mit Kenntnis der doppelten Buchführung, 


iters paſſd. Sprache, aus guter Familie, mit guter Schul⸗ 


Stellung. Offert. unt. vember älter., evangel. 
E. 12723 an die Ge⸗ 
ichättsftelle d. Zeitung. 0 eamien 


geſucht. Renntniffe in g 


bildung, ſuche für mein Kol N 

Delikateſſengeſchäft vornehmen Stils in Kreis» 
ſtadt Pommerellens per 1. 
oder ſpäter. 


(r. Rechnungsführer', aut, Hufbeſchl. Een d 


12681 


——— — äͤ 


Geſucht ein zuverläſſig. 


unverheit, Knech 


d für Brenn- u. Baumat,, f. landwirtſch. Arb., ein 


zuperl., ſucht Stellg. bei in Pos, u. Pomm beit, anſtänd. ſaub. San Beihäftigung bei 12907 


Manthey i Syn 


cht. Ausf. Off. unt. A. i. Ha Wo Zuerfr. i. 
tsſt.d. Ztg. 6668] Strzeino (w Poznansk.) 


ſchlagnahmt, wohl weil der Präfekt befürchtete, ſie 
würde die Bevölkerung zu allgemeinem Proteſt gegen den 
amerikaniſchen Beſuch auffordern. Weiter wurde am Frei⸗ 
tagabend der Kleberplatz, auf dem die Proteſtverſamm⸗ 
lung ſtattfinden ſollte, von der geſamten Polizeimacht in 
weitem Umkreiſe abgeſperrt. In den Kaſernen ſtand 
die ganze Garniſon wieder einmal eingriffsbereit. An 
verſchiedenen Stellen, die die Zugänge zum Kleberplatz be⸗ 
herrſchen, waren Maſchinengewehre aufgeitelit. 
Ein ſtarkes Huſarenaufgebot hielt jeden Zuzug zum Kleber⸗ 
platz fern. Allgemein fiel auf, daß es zur Hälfte mit be⸗ 
rittenen Gendarmen durchſetzt war. wahrſcheinlich weil 
man den Soldaten nicht ganz traute. Tatſächlich 
haben auch mehrere Soldaten den Demonſtranten erklärt, 
YA a unbeforgt ſein, ſie (die Soldaten) würden nicht 
eßen. 


Angeſichts diefer Maßnahmen verlegten die Führer die 
Demonſtration darauf in einen Vorort der Stadt. 
Mehrere tauſend Zuhörer fanden ſich dazu ein. Die ſpäter 
in die Stadt zurückflutenden Maſſen wurden von der be⸗ 
waffneten Macht nach einem ſtarken Zuſammenſtoß, 
bei dem es zu verſchiedenen Verhaftungen kam. zerſtreut. 
Auffallend iſt auch, daß die Präfektur jetzt von einem ſtarken 
Gendarmerieaufgebot beſetzt tit; anſcheinend fühlt ſich der 
Präfekt im „franzöſiſchen Elſaß“ nicht mehr ganz ſicher. Eine 
Reihe innerfranzöſiſcher Vereine, darunter die ehemaligen 
Fremdenlegionäre, die ehemaligen franzöſiſchen Soldaten, 
die Reſerveoffiziere und penſionierten Offiziere und die 
Ehrenlegtonäre uſw. haben an Poincaré ein Schreiben ge⸗ 
richtet, in dem ſie ihrer „Entrüſtung über die antifranzöſiſche 
Propaganda in Elſaß⸗Lothringen und ihrer Überraſchung ob 
der Tatenloſigkeit der Regierung angeſichts der Angriffe, 
die das nationale Gefühl tief beleidigen“, Ausdruck geben. 
Sie verlangen von Poincaré ſcharfe Maßnahmen, „widrigen⸗ 
falls ſie ſelbſt die notwendigen Maßnahmen treffen müßten, 
um der Fahne Achtung zu verſchaffen, für die ſie gelitten 
und gekämpft haben“. 

Die Leute merken anſcheinend nicht, wie ſehr ſie damit 
der Legende vom „franzöſiſchen Elſaß“ ins Geſicht ſchlagen! 

. 


Katzenjammer. 


Die Newyorker Rechtsanwältin Dorothy Frook, 
die als Mitglied der amerikaniſchen Legion nach 
Paris gekommen war, erklärt jetzt, die amerikaniſchen Legio⸗ 
näre wären in den Pariſer Hotels um viele hunderttauſend 
Dollar übervorteilt worden. Die Legionäre wollen die An⸗ 
gelegenheit, die ſtarke Erregung in amerikaniſchen Kreiſen 
hervorruft, nach ihrer Rückkehr zur Sprache bringen. 


„Freunde der Wahrheit“. 


Ein nationales Regierungsprogramm für Rußland. 


Der Bukareſter „Adeverul“ beſchäftigt ſich in einem 
längeren Aufſatz mit der gegenwärtigen Lage in Ruß⸗ 
land, die kurz vor der Vollendung des erſten Jahrzehntes 
der Sowjetherrſchaft nicht gerade roſig ausſieht. Rußland 
hat nicht nur außenpolitiſch durch das Mißlingen der 
Propaganda in Ehina und den Abbruch der Beziehungen 
zu England vieles eingebüßt; auch im Innern gährt 
es bedenklich. So wird von einer aus Bauern ſich zuſam⸗ 
menſetzenden geheimen Geſellſchaft, die ſich 


Für unſer Eiſenwarengeſchäft 


ſuchen wir zum 15. d. Mts. einen 


Zimmerleute 
ſtellt ein 


Aelteren 
Schmiedegeſellen 
Schube 


€ ollen ſich nur K 4, 
die an fleißiges Arbeiten * 


eſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Für einen größeren Betrieb wird ein 
gewandter, an ſelbſtändiges Arbeiten 
gewöhnter, zuverläſſiger 


Buchhalter 


von ſoſort geſucht, der mit dopp. amerik. 
e vertraut, bilanzſicher iſt u. 

A ich für die Beauflichtigung des Kontor⸗ 
petionals eignet. Kenntnis der polni⸗ 
ſchen und deutſchen Sprache in Wort und 
Schrift Bedingung. MM 
Bewerbungen in deutſcher Sprache mit 
lückenloſen Angaben über bish. Tätig⸗ 
keit, perſönliche Verhältniſſe, Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Beifügung von Zeugnis⸗ 
abſchrift, die nicht zurückgeſandt werden. 
unter G. 12609 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung erbeten. 


Lückenloſe 


geſucht. 


gehriräulein 


nung des 


12606 Geſchäft ein 


Lehlmädchen 


Io u, Sattlermeiſter, 


Geſucht wird pex jofort ein 1 
älterer, verheirateter Perſonenauto⸗ ge 


Chauffeur. 


ohnung vorhanden. Bewerbungen 
mit Lebenslauf, Lichtbild und Gehalts⸗ 
anſprüchen find zu richten unter A. 
12715 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitg. 


unter B. 1271 


chebeh. 


.b 


eiſtaat Danzig 
er Stenographie, polniſcher u. deutſcher Ein tüchtiges 


ildun onialwaxen⸗ und 


November d. Is. 
Bewerbungen mit Lebenslauf 
der Gehaltsanſprüch 


für alles 
ſprüche bei freier 


d Angabe 
ta 
ie G 


Ein tüchtiger Tücht. Stellmacher⸗ 


fort dauernde perfelt poln. u. deutſch, 


ſofort geſucht. eldung bei 
Fabryka wyroböw.drzew-| A kendo 0 


nych, Ma 


fabryka powozöw, 


ich ein Mädchen für geſprach. 
alles. Vorſtellg. zwiſch. gebe wie 
„Rika“, Bydgoszez, su. 4 Une 450 om 
Mareinkowskiego 9. 6676| Gdanska 159, II. 069 
Ein ordtl., ehrl., ſaub. 


Mädchen für alles 


v. 15. 10. geſucht. Off. 
u. K. 6675 a. d. G. d. Z. 


— — — 


chubert, 


ichkühen zuverläſſ. geſ. Wicher, Jdunyel, l. 


Schweizer 


mit 2 3 Scharwerkern, 
die das Melken über⸗ 
nehmen ae ec 

. Zeugniſſe 
einſenden unt. B. 12677 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Para 
Lehrling 

Offerten unt. 

N. 12035 an d. Gſt. d. 3. 


An- u. Perläle 


geſucht zwecks Erler- 
ung des Haushalt: 
für größeren Molkerei⸗ 
haushalt auf d. Lande 


Hausarundftün 


im Zentrum Bydgoſzez, gut erhalten, zu 
bei Unz. ».50—60000 Zl. 1 
zu kaufen geſucht. Off. 


| Briatorunditid 


24 Mrg. Land, 14 Mrg. 
ee 16 M 

ydgoſzcz. in. zu 
Bahn im ganzen, auch und 
geteilt von ſogleich zu] verkaufen, 
verkaufen. 


unter C. 1 

Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. 
Suche zum 15. Okt. 

für mein Reſtaurant 


Da die Herbftauftion 
der Herdbuchgeſellſchaft[ Der Benzolmotor ift 
ausfällt, verkaufe frei⸗ Ibis z. 10. 10. in Betrieb. 


ini Seoibpiemen, an 
lang 


a. d. 
Geſchſt. d. Zeitg, erb. 


Suche 3, 15. 10. od. 1. 11. 
einfache, beicheid.,evgl., 


fung. Wirtin 


Erfahren im Kochen, 
Einweden, Federvieh 
Sul ucht, Plätten und 
W | eugnis⸗ 
bſch. Lebenslauf, Ge⸗ 


ſprungfähig, milchreiche 
Abſtammung. 


Has bach, 
Hermanowo, 5 voczta 


reicher 


ic ebene GIETILOMOLNT 


verkauft Goertz, Niem. 
ucht von ſofort oder Stwolng p. Sartowice. 

Station oder ausſchließlich derſelben. n mmtſſpäter aufs Land 12709 

eſchäftsſt. d. Ztg. unt. O. 12643 entgegen. Frau Lehrer Neils 


in Brzezno⸗Nowe, 


chen 


2Jungeber z 


geiellen verlangt 6669] Kreis Wagröwier. Meiner N HI 

p mn El __ 1, Garbary 5. Evangelſſches 1257804 u. 5 Mon. alt, 100 Eine Kleisſüge 
a 9 [ fi 4 u. 130 55 Ichwer, ner. 9 

auf det deen e M. Olontd ausmüdchen, Hochs 
für Büro u. Expedition 8 il f ach. 
rau 


Slowackiegoſ pow. Brodnica n. Dr., Grudziadz, Pl. 23 styez, = 
tejki 3, 60710 Nr. 1 von 3—5 nachm. P ce 


„Freunde der Wahrheit“ nennt und ihre Anhänger beſon⸗ 
ders im Uralgebiet und im weſtlichen Sibirien 
hat, unter dem Volke für die Beſeitigung des gegenwär⸗ 
tigen Regimes und die Errichtung einer vernünftigen Re⸗ 
gierungsmacht geworben. Das Programm dieſes Bun⸗ 
ten aus vierzehn Punkten, die folgendermaßen 
auten: 

1. Vollſtändige Freiheit für die orthodoxe 
Kirche bei Gleichberechtigung aller Glaubensbekenntniſſe. 

2. Rettung der ruſſiſchen Familie und der künftigen 
Generation. 

3. Gleichheit der Bürger vor dem Geſetze. 

4. Wiedereinführung des Privatbeſitzes unter 
Berückſichtigung der beſonderen Verhältniſſe in den ein⸗ 
zelnen Provinzen. 

5. Freiheit des Handels und der Induſtrie. 

6. Frieden unter den Bevölkerungsklaſſen und 
een bei Wahrung der Intereſſen der armen 

en. 

7. Für jedermann zugänglicher öffentlicher Un⸗ 
terricht und deſſen Gründung auf die Religion und 
das Vaterlandsgefühl. 

8. Unabhängige und parteiloſe Gerichte. 

9. Anerkennung des Erbrechtes bei den Bauern auf 
die während der Revolution gewonnenen Güter. 

10. Allgemeine Amneſtie für die während der 
Revolution begangenen Verbrechen und Verfehlungen. 

11. Weitgehende lokale und nationale Autono⸗ 


8 für die völkiſchen Minderheiten, die in Rußland 
eben. 
12. Anerkennung der Unabhängigkeit aller 


Staaten, die ſich während der Revolution gebildet haben. 
13. Friede mit allen Staaten und Auflaſſung 
der Weltpropaganda. . 
14. Einberufung einer Nativnalverjammlung 
zwecks Feſtſtellung der endgültigen Regierungsform, von 
der jedoch die Kommuniſten auszuſchließen ſind. 


Dieſe vierzehn Punkte klingen viel realpolitiſcher 
als die berühmten vierzehn Punkte Wilſons, die vor 
einem Jahrzehnt eine Rettung aus dem Chaos verſuchten, 
jedoch fo ſchnöde mißachtet wurden. Wer weiß aber, wie es 
um die wirkliche Macht der „Freunde der Wahrheit“ ſteht? 


— 


Kleine Rundſchau. 


Levine abgeſtürzt. 


Nom, 5. Oktober. Der Ozeanflieger Levine iſt geſtern 
nachmittag auf einem Fluge mit ſeinem Piloten und dem 
Herzog Aloys von Bourbon, etwa 50 Kilometer von Rom 
entfernt, infolge Verſagens des Motors abgeſtürz t. Das 
Flugzeug ſtieß ſo hart auf den Ackerboden auf, daß der Pro⸗ 
peller vollſtändig zerbrach. Die drei Inſaſſen des Flug⸗ 
zeuges blieben unverletzt. Levine wurde am Nachmittag 
von Muſſolini empfangen. 


Schneefall im Rieſengebirge. 


10 A Rieſengebirge hat es am Mittwoch zeitweiſe ge⸗ 
neit. 
und beträgt ca. 2 Zentimeter. 

wurden 2 Grad Kälte gemeldet. 


Die Schneedecke beginnt bei etwa 1000 Meter Höhe 
Am Morgen gegen 7 Uhr 


Aus meiner alten Herdbuchherde mit aus« 
Milchtyp und vorzügl. Geſundheit 
der äußerſt preiswert a 12706 


Suchtbullen 
und Sterken 


(tragend). 
Die Herde iſt frei von 
Abortus — Bang. 


Goertz, Gorzechöwlo „ Jerzens 


Aunsportable Oefen 


Majolika c., ſehr gut erhalten, zu verkaufen. 


Zum 15, d. Mts. ſuche 


ehrl. Aufwärt. 


9855 Tu berkuloſe und 


Suche 


eos, du n Otto Wiele, Onarcamn 2. ZeLEN 
zahlung 6570000 ger ... . — 


nügen. 
Berndt, Krus 


Gut erhaltenes 


Arbeltspferdegeſchirr 
zu kgufen geſucht. 

Off. m. Preisang. unt. 
R. 6399 a. d. Gſt. d. Ztg. 


— — 


Glellx. Mola 


8,5 kw — 11 PS,, auf- 
montiert auf einem 
Karren, mit 13 m 
von —ꝶ?a kupfernen Kabel und 
1 ee us er ee Zier. 
ringmaſchine zu |Tauf be ep. 
N 6350 Mokre, Pins dad 
— — 


rds 


pow. Czarn 


Fühlrad 


kauf. geſucht. * 
Impregnacja, 


Bydgoszez, 
Jagiellonska 17. 


E. 6657 d. d. G. d. Ztg. 


66610 Danzigerſtr. 135, 1 Tr. 


1 Gasmotor, ns > 
1Fenzolmotor,o%. ilten- 


zu verlaufen. 5 1 ett er 


tieferne, 13 mm, wage 


Reinhold Reller 
Kruszyn-Krainski, 
powiat Bydgoisca, 
poczta Ciele. 


ig gonweiſe zu kaufen ge- 
u en und 11¼ em breit, ſucht. Angeb. nimmt 
ſuche gegen einen 8 em entgegen 12588 


zu vertauſchen. 


1 Srüsmajiine 


e zu kaufen. 
Bürſten⸗ u. Pinſelfabrit 


G. A. May hold 
wel ee iR Ä 8 N 

roten Fabiik- 
Kartoffeln 


R. Bittner, 


Krol. Jadwigi 8. 
Telefon 1935. 


12713 


Starogard. 


10 Fa mel 
Überzählig, ſofort zu 
verkaufen. 1271 kauft 
„Krüger i Syn, laufend 
Möbelfabeit, Wigebort. . |andw, Ein- und 


A Verkauts-Verein 
Sp. 2. 2 0. 0. 
Bydgoszez, 

Dworcowa 30. 
Telefon 100. 


12126 


80 cm Durchmeſſer 


ein Dreiſcharpflu 


ſtehen zum Verkauf 
Kowalski, 


Oekonomierat 
A. Weisſermel, 
Slorzewo, Müller 


omorze. 


Dr u 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg. 7. Oktober. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteu ropa 
Bewölkung mit leichter, ſtrichweiſer Nieder⸗ 
ſchlagsneigung an. 


In. Zum Direktor des Bezirksgerichts ernannt ift der 
Bezirksrichter Maladinſki von hier, der während der 
Gerichtsferien Vorſitzender der zweiten Ferienſtrafkammer 
war. 

Ss Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde + 3,58 Meter, bei Thorn etwa +. 1,30 


Meter. 

8 Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages drei unbeladene und 
ein beladener Oderkahn nach Bromberg. 

3 Der Männerturnverein Bromberg veranſtaltete am 
letzten Sonntag ſein Herbſtabtur nen. Außer einem 
Zehnkampf um den Wanderpreis fand ein Fünfkampf der 
Männer, ein Vierkampf der Frauen und ein Dreikampf der 
Jugend ſtand. Die Beteiligung an den Wettkämpfen war 
recht befriedigend. An die Kämpfe ſchloß ſich ein Fauſthall⸗ 
wettſpiel zwiſchen der Männer⸗ und Alters⸗Mannſchaft. Den 
Abſchluß bildete ein Familienabend bei welchem die Sieger⸗ 
verkündigung ſtattfand. Nach Verabſchiedung von drei zum 
Heere einberufenen Turnern folgte der Tanz, welcher die 
Bereinsmitglieder und ihre Angehörigen noch einige Stun⸗ 
den zuſammenhielt. ; 

$ Sternihan, Der helle Stern, der jetzt abends bis 
zum 10. Oktober im Südoſten ſichtbar iſt, iſt Planet 
Jupiter in 600 Millionen Kilometer Entfernung. Der 
belle Stern um 8 Uhr abends ſenkrecht über uns iſt Fixſtern 
Deneb im Sternbild Schwan in bisher nicht feſtſtellbarer 
Entfernung. Der um 3% Uhr früh aufgehende hellſte Stern 
des Morgenhimmels iſt Planet Venus in 55 Millionen 
Kilometer Entfernung. 1 

In. Aus dem Gerichtsſaal. Der Schmied Joſef Pol⸗ 
krop von hier ſtahl ſeinem Arbeitgeber ein Quantum 
Wagenfedern: Beihilfe dazu leiſtete der Stellmacher Eduard 
Furdyn a. Beide hatten ſich deshalb vor Gericht zu ver⸗ 
antworten. Die geſtändigen Angeklagten werden wie folgt 
verurteilt P. 2% Monate, F. zwei Wochen Gefängnis, — 
Wegen Diebſtahls iſt der Lehrling Felir Skalecki 
von hier angeklagt. Er beſtahl ebenfalls ſeinen Arbeitgeber, 
indem er eine goldene Kette entwendete. Außerdem ver⸗ 
ſuchte er, einen Geldbetrag von 400 zl zu ſtehlen, das Geld 
wurde aber in einem Verſteck vorgefunden und dem Arbeit- 
geber zurückerſtattet. Die Kette übergab S. ſeinen Freun⸗ 
den Leo und Wladyſtaw Kubiak, die fie bei einem Juwe⸗ 
lier verkaufen wollten. Beide ſind wegen Beihilfe mitan⸗ 
geklagt. Das Gericht verurteilte den S. zu drei Monaten, 
die 8.3 zu ie zwei Wochen Gefängnis. 

Zu dem gemeldeten Eierdiebſtahl en gros erfahren 
wir noch von der Polizei, daß die Diebe noch am ſelben 
Abend ihre geſtohlenen Eier haben an den Mann bringen 
können und dafür ihr opulentes Abendbrot in einem Hotel 


einnahmen. Die verhafteten Diebe ſind Mikokaf Du⸗ 
kowfſki (der Sohn des Beſtohlenen) und Leon Du⸗ 
13 


ynſki. 

§ Auf friiher Tat ertappt und verhaftet wurden beim 
Diebſtahl von Bleirohren aus Aborten des Hauſes Neuer 
Markt 1 drei junge Leute und zwar: Wladyflaus Kubiak, 
22 Jahre alt, Adlerſtraße 43, Staniſlaus Fliſ ſiak, 19 


— — ͥꝙœſ — ¹—— — — — — — — — — —ẽ— —— —— 


Jahre alt, Promenadenſtr. 21, und Jan Rutkowſki, Allee⸗ 


ſtraße 59 wohnhaft. Alle drei haben ſich bereits öfters ähn⸗ 
liche Diebſtähle zuſchulden kommen laſſen und wurden dem 
Unterſuchungsrichter übergeben. 


s Im Auto beſtohlen amd in den Chauſſeegraben geſetzt. 
Bromb. 


Ein Reiſender, der in? erg einige gute Abſchküſſe er⸗ 
zielt hatte, nahm ſich eine Autotaxe an der Danzigerſtraße 
und wollte nach Wongrowitz fahren. Während der Fahrt 
muß er jedoch eingeſchlafen ſein. Als er erwachte, befand er 
ſich im Chauſſeegraben. Er unterſuchte ſofort ſeine Brief⸗ 
taſche, die um 1400 31 erleichtert war. Der Reiſende begab 
ſich augenblicklich nach Bromberg, erkannte den Chauffeur 
wieder, der ihn nach Wongrowitz, bzw. in den Chauſſee⸗ 
graben bei Wongrowitz gefahren hatte, und ließ ihn ver⸗ 
haften. Der Chauffeur beſtreitet jedoch die Tat. Auf: 
fallend iſt, daß er 5 1 f 
Bank eingezahlt hat, die angeblich erſpart ſein ſoll. Vor⸗ 
läufig iſt dieſe Summe abgehoben und dem Unterſuchungs⸗ 
richter zur Verfügung geſtellt worden. 

$ Geſtohlen wurden Klempnerwerkzeuge im Werte von 
120 zt von einem Bauplatz in der Adam Aſnykſtraße. a 

§ Verhaftet wurden drei Perſonen wegen Trunkenheit 
und eine obdachloſe Perſon. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
Geflügelzüchterverein. Sitzung Sonnabend, den 8. d. M. abends 
8 Uhr, im Deutſchen Haus. Beſprechung über die Aus- 
ſtellung. Gäſte willkommen. (12717 
Stenographenverein Stolze-Schrey. Sonntag, den 9. Oktober 1927, 
Spaziergang nach Jaſchnitz nachmittags um 2 Uhr vom Bahn⸗ 
übergang Danziger Straße. (S. Inſerat.) (12690 


* * 
* Poſen (Poznan), 6. Oktober. Automobilrennen 
des Nutomobilklubs Wielkopolſki. Am Sonn⸗ 
tag, 2. Oktober, fand auf der Chauſſee Stentſ ch e wo 


Damen- und Kinder⸗ 
Garderobe u. Wüſche 


wird billig angefertigt. 
6157 Dworcowa 6. 1 Tr. 


BE Pa. Speise- 
kartoffeln W 
A „Industrie“ 


u treffen nächste 
Woche ein. Be- 
stellung, erbitt. 
landw. En- WE 
und Verk.-Verein P 
Bydgoszcı, MW 
Dworcowa 30. 
Lager: 12720 
Bielawki. 
Telefon 100. 


„Tranzy 


Inh.: Wiktor Klewe 
ul. Szewska 26. 


Wir nehmen gesunde 


Fabrikkartolleln 


zur sofortigen Lieferung auf. Angeb 
mit Angabe des Quantums und der 
Sorten erbitten 


Tschepke & Grützmucher 5. 


Torun, Schließfach 8 


Gerberei 

zahlt Höchſtpreiſe für 
ſämtliche Felle u. Roß⸗ 
haare. Gerbe u. fürbe 
aller Art Felle. Auf⸗ 
arbeitung v. Pelzſachen, 
Lager von Pelzſachen. 
Wilczar, Malborska 13. 


— 


Kartoffeln 


auch fuhrenweiſe kauft 


Gniewkomo 


ia R Telefon Nr, 120 und 268. 12370 9 


Sanpıo. Ein- U. Bertaufsgenofeniiait 


jedoch eine größere Geldſumme auf einer 


Telefon Nr. 242. decke geſucht. 


u, andere Sorten Epeiſelartoffeln 
P. Duwe, Fouragehandlung 


Beſitzertochter, Tathol., evangel. ſucht tüchtige 
32 Jahre alt, jehr wirt⸗ 
ſchaftlich, mit 17000 21 
Bermögen dieBekannt⸗ 
ſchaft eines ſtrebſamen 


Buk bei Poſen ein Automobilrennen für Touren⸗ 
wagen ſtatt. Die Strecke betrug 6 Kilometer und hatte eine 
Kurve, welche mit voller Geſchwindigkeit nicht durchfahren 
werden konnte. Der Start erfolgte vom Stand aus, bei 
ſtarkem Gegenwind. Die beſte Zeit des Tages fuhr Walter 
Gabriel ⸗ Bromberg auf N. A. G. (Nationale Automobil⸗ 
geſellſchaft Berlin); Zeit: 3 Min, 11 Sek., Durchſchnitts⸗ 
geſchwindigkeit 97,6 Kilom.⸗St. Er erhielt dafür den 
Wanderpreis des Automobilklubs. 2. Fiſcher v. Mol⸗ 
lard auf Buik; Zeit: 3 Min. 49 Sek. (94,3 Kilom.⸗St.). 


3. J. Szymezak⸗ Bromberg auf Auſtro Daimler: Zeit: 


3 Min. 5234 Sek. (92,9 Kilom.⸗St.). 4. Exnſt v. Un ruh 
auf 8 Cyl. Bugatti; Zeit: 4 Min. 4 Sek. (88,5 Kilom.⸗St.). 
5. Graf Zöltowſki auf Chenard Walker; Zeit: 4 Min. 
1014 Sek. (76,9 Kilom.⸗St.). 6. Heinrich Lund, Bromberg, 
auf Renault; Zeit: 4 Min. 51 Sek. (742 Kilom.⸗St.). 
Zwiſchenfälle ereigneten ſich nicht. Die Leitung der Rennen 
hatte Ing. Maékowiak⸗Poſen. 5 

fs Wollſtein (Wolſztyn), 5. Oktober. In dem nahen 
Tloker Hauland ertrank kürzlich das 2% Jahre alte 
Sind des Arbeiters Tonn, welches ohne Aufſicht im 
Hauſe zurückgelaſſen worden war. Es begab ſich auf den 
Hof, wo es ſich an einem mit Waſſer gefüllten Bottich zu 
ſchaffen machte, in welchen es hineinſtürzte. Nach langem 
Suchen fanden die Eltern ihr ertrunkenes Kind. — Ent- 
laufen aus dem Siechenhaus zu Wilkowice iſt die Su⸗ 
ſanne Klein, gebürtig aus Wycigezkowo bei Storchneſt. 
Sie trug ein blaues Kleid, braune Strümpfe und ſchwarze 


2ederpantoffelt. & 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 6. Oktober. 15 Jahre von der Mutter 
gefangen gehalten. Etwa zwei Jahre vor Ausbruch 
des Weltkrieges iſt Herr Roſenberg, Petrikauerſtraße 176, 
nach Amerika gereiſt und hieterließ hier feine Frau und eine 
15jährige Tochter. Als eines Tages Polizeibeamte die Woh⸗ 
nung betraten, machten ſie zunächſt die Feſtſtellung, daß 
Frau Roſenberg geiſteskrank ſein mußte. Zuerſt verſuchte 
die Frau den Beamten 
mern der Wohnung zu verwehren. Als die Beamten ein 
zweites Zimmer betraten, bot ſich ihnen ein ſchrecklicher An⸗ 
blick. Auf dem Fußboden, in Lumpen gehüllt, lag 
ein etwa 30 Jahre altes Weib. Der Fußboden 
der Nahaung ſelbſt ſtrotzte vor Unſauberkeit. In 
allen Winkeln des Zimmers lag Unrat und Schmutz an⸗ 
gehäuft, die Wände des Zimmers ſelbſt waren kaum noch 
zu erkennen, die Scheiben mit ſchwarzem Papier verklebt 
und die Fenſter vernagelt. Auf die Fragen, die die Beamten 
an die weibliche Perſon richteten, bekamen ſie nur unartiku⸗ 
lierte Laute zurück. Unter den Haufen von Lumpen richtete 
ſich die Frau, wie es ſich herausſtellte, die fetzt etwa dreißig 
Jahre alte Sure Roſenberg auf und ſtieß gegen die 
Beamten Laute aus, die Hilferufen ähnlich waren, doch kaum 
verſtanden werden konnten. Schließlich nach einigen Mi⸗ 
nuten brach das unglückliche Weſen auf dem Lumpenhaufen 
wieder zuſammen. Ein herbeigerufener Rettungswagen der 
Krankenkaſſe mußte die völlig Erſchöpfte nach einem Kran⸗ 
kenhaus bringen, wo ſie in bedenklichem Zuſtande darnieder⸗ 
liegt. Die alte Frau Roſenberg gab an und aus ihren un⸗ 
zuſammenhängenden Redensarten war zu verſtehen, daß ſie 
die Tochter ſeit der Abreiſe ihres Gatten im Jahre 1912 in 
ihrer Wohnung gefangen hielt, da ſie dieſe nicht 
von ſich laſſen wollte und fürchtete. wenn fie die Wohnung 
verlaſſen würde, ſie nicht mehr zu ihr zurückkehren könnte. 
Schon vor dem Kriege, ſo ſtellte der ſie unterſuchende Arzt 
feſt, mußte Frau Roſenberg geiſteskrank ſein. 

* 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Dt. Eylau, 6 Oktober. Tödlicher Unglücks⸗ 
fall. Geſtern vormittag wurde in der Bahnhofſtraße eine 
ſchwere Straßenlokomobile transportiert, die von 6 Pferden 
gezogen wurde. Wegen der Umpflaſterungsarbeiten mußte 
der Transport eine Zeitlang auf dem Bürgerſteig geſchehen, 
und hierbei ereignete ſich ein Unfall. Der bei der Spedi⸗ 


tionsfirma Ernſt beſchäftigte Kutſcher Friedrich Jegotka 


geriet auf bisher unaufgeklärte Weiſe ins Fallen und das 
Hinterrad der ſchweren Lokomobile ging über den Bruſt⸗ 
korb hinweg, da die Pferde anzogen und Jegotka ſich nicht 
mehr zur Seite bewegen konnte. Mit ſchweren inneren 
Verletzungen wurde er ins Krankenhaus eingeliefert, wo 
er abends verſtarb. Der auf ſo tragiſche Weiſe ums Leben 
Gekommene hinterläßt Frau und Kinder. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Die Erhöhung der rolniſchen Kohlenpreife wird, wie wir ſchon 
vor einiger Zeit erwähnten, kaum in der von den Grubenbeſitzern 
verlangten Höhe (15 Prozent) von der Warſchauer Regierung ge⸗ 
nehmigt werden. Laut „Gazeta Warſzawſka Poranna“ ſoll ſich aber 
die Regierung auf Grund der kürzlich vorgenommenen Prüfung der 
Produktions⸗ und Rentabilitätsverhältniſſe der Kohleninduſtrie 
überzeugt haben, daß eine zehnprozentige Preis ⸗ 
erhöhung angemeſſen ſei. Neueiten Meldungen zufolge machen 
die Kohleninduſtriellen von der Bewilligung ihrer Forderungen 
die Erhöhung der Arbeiterlöhne abhängig. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
feſtgeſet 8 „Monitor Polſki“ für den 7. Oktober auf 5,9351 Zloty 


Radtke’s ] 
Lupine. und Kartoffel-Schnelldämpfer Er. Dahn, Halberstadt 
ma große Gänle 60 Ziele „Kujawien““ Düngerstreuer, Triumph“ Ersatzteile 


Dom. Dobrzyniewo, poczta Wyrzysk. 
Dortſelbſt wird eine gut erhaltene Pelz⸗ 


ie: 


11159 


Induſtr 


Poznanska 72/74 
frei Haus preiswert abzugeben. 


; — 
ulica Dworcowa 18 d. 12719 


Heirat 


Junggeſelle, 28 J. alt, 


Von ſofort 
Suche für Verwandte, 


Lebensgefährtin 


Finheirat 


zw. 


Herrn zwecks von 25 Morg. Vermög.] Wochen geiudt. 
34000 21. Alter nicht > 

ei t über 30 Jahre. een 
xa 0 . a 

97 angenehm. Angebote 
Angebote u. G. 12728 (unter F. 12727 an die 
an die Geſchſt. d. Itg. Geſchäftsſtelle diefer zu vermieten 
| Zeitung erbeten. 


den Zutritt zu den anderen Zim⸗ 


in Größen von 1 bis 8 Ctr. Inhalt 
sofort lieferbar 


Maschinenfabrik H. Radtke Inowroctaw 


möhl. Zimmer 


möhl, Zimmer 


mit er von 
5 E anſpruchsloſem jungen 
in kl. Landwirtſchaft[ Mädchen für 4 1 1 

efl. 


J. 6673 a. 
Auch die Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


per ſofort geſucht. Ge⸗ 
— — Danzig.⸗„Bülow⸗, 


unter S. 12674 an die 
Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


1 bis s Zimmer 


Möbliertes Zimmer |, von jung. Brautp. 3. 


Sw. Tröich 12a, part. la. d. 


Der Zloty am 6. Oktober. Danzig: Ueberweiſung 57,53 bis 
57,67, bar 57.60— 57,67, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,75 bis 
46,95, Poſen 46.85 46.05. 5 46,85— 47,05, bar 46,775 — 47.175, 
London: Ueberweiſung 43,50, Newyort: Ueberweiſung 11,20, 
Zürich: Ueberweiſung 58,00, Mailand: Ueberweisung 204,50, 
Prag: Ueberweiſung 376,70, Riga: Ueberweiſung 61,00, 
Warſchauer Börie vom 6. Oktober. Umſätze. Berkauf— Kauf. 

Belgien —, Budapeſt —, Oslo —, Holland 358,70, 359,60 — 357,80, 
Kopenhagen —, London 43,53 ¼ 43.65 — 48.42, Newyork 8,93, 8,95 

— 8.91. Paris 35,14, 35,23 — 35,05, Prag 26,50, 26,56 —26,44, Riga 
—, Schweiz 72,46, 172.89 — 172,03, Stockholm —, Wien 126,21, 126,52 
— 135,90, Italien 48,35, 49,47 — 49,23. 

Amtliche Deviiennotieruflgen der Danziger Börie vom 
6. Oktober. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25.088 d. Newyork — — Gd. Berlin —,—, Gd. —. 

Br., Warſchau 57,53 Gd. 57,67 Br. — Noten: London —— Gd. 
—.— Br., Newyork —.— Gd. —.— Br., Berlin —.— Gd. —.— Br., 
Polen 57.60 Gd. 57,74 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah⸗ In Deichsmart In Reichsmar! 
lung in deutſcher Mark 6. Oktober. 5. Oktober 5 
Geld Brief Geld Brief 

Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.791 | 1,73: 1.790 1.734 

— [Kanada . 1 Dollar] 4.196 4.203 4.182 4.200 
5.85% Japan . 1 Yen.] 1.888 | 1.957 | 1,953 | 1.957 
— Konſtantin 1 trk. Bid. | 20.908 | 20,968 | 20,917 | 20.957 
— [Kairo. . 1 äg. Pfd. 2.228 2.232 | 2.243 2.247 
4.5% London 1 Pfd. Steri.| 20.405 | 20.445 | 20,39 | 20.43 
3.5% Newyork. 1 Dollar| 4.1915 | 41935 | 1885 | 4.1960 
— Riode Janeiro 1 Milr.] 0.5005 | 0,5025 | 0,5005 | 9,5025 
— füruquay 1 Goldpej.| 4.228 4.234 4.226 4.234 
3,5%, |Amiterdam . 100 Fl.] 168.14 | 168,43 | 167.97 | 168.31 
10 Ye l Athena. un 5544 | 5556 | 5544 | 5,556 
5.5% | Brüflel-Ant. 100 Fre. 58.40 | 58,52 58,33 58,45 
6%, Danzig . . 100 Guld,| 81.35 | 81,51 81.32 | 81.48 
6.5 %% | Seliingfors 100 fi. M.] 10,565 | 10,585 | 10,557 | 10,577 
2% Italien .. 100 Lira] 22.96 00 | 22.87 22.81 
7% Jugoſlavien 100 Din. 7.388 | 7.397 | 7.383 | 7,397 
5% Kopenhagen 100 Kr.] 112,35 | 112,57 | 112,24 | 112.46 
8% Liſſabon . 100 Eisc.] 20,68 | 20,7 20.88 20.72 
4.5% Oslo⸗Ehriſt. 100 Kr. 110,42 110.64 | 110,31 | 110,53 
5% [Paris. . 100 Fre. 16.445 | 16,48 16.44 16.48 
5% Prag 100 Kr.] 12,422 | 12, 12.415 | 12.435 
8.5 % Schweiz . . 100 Frc.] 80.845 | 31.065 | 30.76 | 80,52 
10% Sofia .. . 100 Leva] 3.030 | 3.036 3.030 | 3.036 
5% Spanien . 100 Peſ.] 73.03 | 73.07 | 7295 | 73.09 
4%, Stockholm 100 Kr.] 112,81 | 113,03 | 112.74 | 112.96 
6.5% Wien. .. 100 Kr. 59.18 | 59,30 | 59,10 | 59.22 
6 % Budapeſt. .. Bengö, 73,35 73.49 73.28 73.42 

8 % Warſchau . 100 Zl.] 48.881 — 48.8 — 


Züricher Börſe vom 6. Oktober. Amtlich.) Warſchau 58,00, 
Newport 5,1855, London 25,24%, Paris 20,36, Wien 73.17 ¼, 
Prag 15,37. Italien 28.57 ¼, Belgien 72,23, Budapeſt 90,75, 
Helſingfors 13.07. Sofia 3,75. Holland 208,00 Oslo 136,70, 
Kopenhagen 138,95, Stockholm 139,60, Spanien 90,46, Buenos 
Aires 2.21 ¼, Tokio 2.41, Bukareft 3,24, Athen 6,87 Berlin 123,66, 
Belgrad 9.13. Konſtantinopel 2,79/,. 

Die Bant Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,88 Zi. do. kl. Scheine 8.87 31, 1 Pfd. Sterling 43,33 3. 
100 franz. Franken 34,98 Zt. 100 Schweizer Franken 171,69 St. 
100 deutſche Mark 211,88 Zt., Danziger Gulden 172.50 Zt. öſterr 
Schilling 125.65 Zt, tſchech. Krone 26.39 Zloty. 

Aktienmar s. 

Poſener Börſe vom 6. Oktober. Feſt verzinsliche 
Werte: 5proz. Prämien⸗Dollaranleihe 62,00. Sproz. Doll. Br. d. 
Poſ. Landſch. 93,50. bproz. Rogg. Br. d. Poſ. Landſch. 24,00. Sproz. 
Oblig. der Stadt Poſen 91,00. 5proz. Konverſ.⸗Anleihe 60,00. Ten⸗ 
denz: etwas feſter. — Induſtrieaktien: Bank Przemyſt. 1,15. 
Bank Zw. Sp. Zar. 95,00. Arkona 350. Brom. Grodz. 78,00. 
Brow. Krot. 31,00. C. Hartwig 50,00. Herzfeld⸗Viktorius 62,75. 
Suban 130,00. Dr. Roman May 107,0. Plötno 135,00. P. Sp. 
Drzewna 1,20. Unja 24,00. Wiſta 14,25. Wyr. Cer. Krot. 10,00. 
Tendenz: feſt. 

Produktenmarkt. 


Berliner Produktenbericht vom 6. Oktober. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg. ſonſt für 100 Ig. in Goldmark. Weizen 
märk. 252— 256. Okt. 270, März 275,50. Roggen märk. 234—237, 
Oktober 246, Dezember 245, März 249 249.50. Gerſte: Sommer · 
70 218—265, Wintergerſte 217221. Hafer: märk. 198—211. 

ais 192—194. Weizenmehl 32,25—32,50. Roggenmehl * 
Weisenkleie 14,25—14,50. Roggenkleie 14.25—14.50. Raps 305815. 
Biltoriaerbien 50—58, kleine Speiſeerbſen 30—33, Futtererbſen 
22—24. Peluſchten 21.00— 22,90. Ackerbohnen 22—2%4. Wicken 22,00 
bis 24,00. Supinen blau 15,00 bis 16,00, do. gelb — — bis —,—. Raps« 
kuchen 15,80—16,00. Leinkuchen 22.30 bis 22,50. Trockenſchnitzel 


—.—. Sopaſchrot 19,70—20,30. Kartoffelflocken 22.60 — 23,00. Ten⸗ 
denz für Weizen hene Roggen ſtetig. Gerſte behauptet, Hafer 
ruhig, Mais ſtetia. Weizenmehl und Roggenmehl ruhig. 5 
u. Roggenkleie ruhig. 
Waſſerſtands nachrichten. 
Der Waſterſtand der Weichſel betrug am 6. Oktober im 


Krakau — 2.20 (2,17), Zawichoſt + 1,73 (1,88), Warſchau +1,85 (1,79), 
Plock ＋ 1,25 1.29), orn +1,32 1.20), Fordon + 1.38 (1, Culm 
+ 1.19 (0,99, Graudenz + 1,34 (1,16), Kurzebrat + 1,61 (1,47), 
Montau + 0,79 —). Piekel + 0,77 .0,68), Dirſchau + 0,48 (0,49), 
Einlage + 2.64 (2,54). Schiewenhorſt + 288 2.74) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 
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Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlicher gtedak⸗ 
teur für den redaktionellen Teil: Johannes Aruie; für 
Anzeigen und Reklamen: Edmund 8 rayaobdakt: gedruckt und 
herausgegeben von A. Dittmann T. 3 0. v., ſämtlich in Bromberg. 


— EEE EEE TRUE EREISBENERFTIRSETSEEBEPSpSraRSErnnern 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 204. 


Nur Original Dehne hat sich bewährt! 
Anfragen und Besiellungen an unseren Vertreter: 


Maschinenfabrik H. Radtke Inowroctaw 


Tel. 6 Poznanska 72/74 


Tel. 6 


ſchöne, große 
Tauſche 2 enen. 
gegen 3 bis A Zimmer. 
Offert. unt. F. 6664 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Pachtungen 


Wafſer⸗ od. Dampf: 
Uhl 


mühle 
Mindeſtleiſtg. 150 Ztr. 
den 50 f 1 pachten 
geſucht. M. Bfaszkiewiez, 
Sniadeckich 24. 60882 


Wohnu 


6 bis 7 Zimmer 


oetheitr. Gefl. Angeb. 


Ein Madchen 


von 10—14 J., welches 
die evangeliſche Schule 
beſuchen will, findet 
freundl. Aufnahme bei 
84 855 Niedzwiady zu leihen geſucht. Off. 
ei Rogowo pow. nin unter B. 12592 an die 
12636 Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


miet. ee Off. u. 6.6665 
eſchäftsſt. d. Ztg. 


Otto Vetterlein 


1 Erfolgr. Unterricht 
Köthe Vetterlein i. Franz., Engl. an 

(Gram., Konvrf. Han⸗ 
geb. Fiörek act a. den l Fer. 


engl. u. deutſche Ueber⸗ 
Vermählte ya Teen an 


z, Furbach. 8 7 7. — 8 ui 8 5 
Bromberg, im Oktöbef 1027. s fi. düfente i. Engl U. f : 2 Ei 1 7 1 B. 
ne ; 1 I . C | 
— . 2 3 2 Fall: . 5 al l in mo yrus 
N Er Mal: |: Bydgoszcz, ul. Gdanska 155, nr. 1433 
empfiehlt für die Herbst-Sais on 


erstklassige Damen-Honfektion 


zu soliden Preisen 12092 


Mäntel - Kostüme - Rleider - Blusen - Hüte 


sowie jegliche Saison-Neuheiten. 
Umarbeitung sämtlicher Pelzbezüge. 


Geſtern um 2 Uhr nachmittag, drei Wochen nach 
dem Tode unſeres lieben Va ers, verſtarb nach 
langem, ſchwerem, mit Geduld ertragenem Leiden 
unſere inniggeliebte, immer treuſorgende Mutter 


grau Marie Wenlel 


geb, Biskupski 
im Alter von 50 Jahren. 


Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 


Die trauernden Kinder. 


Bydgoſzez, den 7. Oktober 1997; 


Die verehrliche Nundschaft lade zum Besuch meines Magazins sowie 
zur en em der neuesten Modelle ohnʒ, Käufzwang ein. 


REN Rn ber Saite bes neuen tale : Tapezierarbeiten 

Friedhofes aus ſtatt. Von meinem Lager empfehle ich: führe in und a de 

= N eg 21 ö 3 Hauſe billig g. Dolina 24 
heisfüftermehl, rum. Mais 35 


fenen Haulsschrot Kitchenzetlel 


ä ů — 


Der moderne Der elegante . 
Viehsals, Phosphors. halk W. Sehe nähen er 
Am 5. d. Mts. ſtarb nach kurzer aber jchweret Sowie alleübrigen Futtermittel ber = Seiten Winter- Rıps- 


Krankheit der Leiter unſerer Lagerſtelle Tuchel 
Herr 


Auguſt Spandier. 


Bei waggonweisem Bezug bitte 


| Sonntag, den 9. Oktbr. 27 ’ A g 
ich Spezial- Offerten einzuholen. (17. n. Trinitatis). N 11 Mantel b 
Mt mherg. Ji nir 3 a X | 


Firma J. Waldstein, Gniezno EEE Der 2 Ar: ganz auf Seide u. 


ih d. neuen Fässöns 


inh.: Otto Henze | Ganz auf Seide Wättelin, mit herr- N 

Wir verlieren in Herrn Spandier einen tüchtigen, "ittermittel- und Düngemittelhandlun Mä N Pelzimik = Besatz hehem Pelsbesatz 

ehrlichen und ſtrebſamen Beamten, deſſen Andenken jF Tele Adr 25 Unt 9 A 4 lt 9 5 2 ii: 

ir auch über das Grab hinaus ſtets in Ehren e l ? 88 e Pr f 

ea Teleton Nr. 123 u. 124. 125:3 Bidelſtunde im Gemeinde⸗ N 

halten werden. 32008 j 5 Han; 75 Wurmbach. N 

9 N van gl. Pfarrtirche. 5 

Landw. Großhandelsgeſellſchaft m. b. H. i hi bel Dem. . 5. f „gell. 1 N 
3 3 2 27 überzeuge Sich: von Ader . ＋ 

Danzis. Re m. u. ohne Melaſſe 9 ab u. kleineren Poſten Dienstag, abds. 7½ Uhr a 1 22 er ercedeSsne 1 


arm. ü —— TE: 


Blaukreuzverſammlung im 


i Boer, Lorzechlwlo⸗ 5. Ae Wetelſea tech den 
10 Uhr Pfr. Klaar aus 
5 Wtelno, Feſt des Jung⸗ 


{ wetferfoste Stipfel Butum Pr 5 Ar 1 1 065 ale Sung 2 1— Bent eee ee 

? - i | 5 Bromberg. . 

Warme Schuhe Es werden Damen- 258El * t | a Dienstag, den ll. Örkoben, abends 8 Ahr, im Eisittatine 
in ger wie Arzenei un N 


Ich führe eg Lager 
für Alt und qun 12432 9 


Meins Preise sind billig bei gute Qualität: 


Jezuicha 7 Ifta Bender uten 
leck fen, 5 en ee 


Luther Kirche, Fran: 


zum Umpressen und Färben angenommen. tenſtraße 87/88. Vorm. 

10 Uhr Gottesdienſt, 115 
Fomiorska 22/23 W.5zymankleiviez || ı 7.3." Onzer 
— Hut- Fabri. l ö aus Anlaß des 5 Beſtehens. 


Annahmestelle auen Dioröowä 4: Hutgesehäft. Mitwirkende: Männergeſangvereine Germania, Gutenberg 

6 a - und . fel. Fräulein Henkel (Lieder; 1 Laute), 

5 N N 0 eetz (Violine). golfer Felt b Hopp. 

Kune een Nilmerierte andi. J 2 24, oe ei . 

Vorverkauf 2 Johne's Buchhandl 1 ſchäft Neitzke, 
en mi und an der Abendkaſſe. 

e e e mit eben an 255 Abendtaſſe 6874 


Herren zimmer 
Speisezimmer 
F a le: 


a ET = e 


J. Schülke, Tischlermeisier  Spirituosen- u, Likörfabrik In Poznan oh ihnen 


r 


Motor- 2bampfgrescnsstze 


Flöther 12162 


Dreschmaschinen, Göpel 


Kartöffel-Grähemaschinen 3 — eee * Auf der Ausstellung für Hotel. abends E uhr: 
5 5 l Gastwirts- und Kafteehausgewerbe 
am 28. September 1927 Eröffnung 


der Spielzeit 1927/28 
8, Spielzeit 


Pilüge == Fügen = . — — 027: 
Häokselmaschinen Unterriet Damen 1 dle höchste Auszeichnung 
ae snimgeißen a. Seeed een Sen en in Form eines Ehren : Diploms erhalten u 


Größss Ersätzteilläger Jab lüne Bomorsta 26. V seine erstklassigen Der Bir 
if Aug, Hoffmann, Baumschulen : be: Settessient. po 8 
Leer, deen 11 übe r und Liköre, 
Franc.Kloss i Syn, Bydgoszez Tel. 212, ee ie: eher 42 1 er 0 


dur 
Bücer-Mevffor Semen dle Man 4 

onntag j 
G. orrea 1 Uhr: Gottesdienſt, Pred. 2 Gas as, 9. 9. Ottober 4 vor. 20. ee At bee 


Tel. 1683. Gdanska 97 Gesr. 1899 Jaan 14. liefert zur derer, Aachen 3; Mhe ee gang a; 570 
d ners⸗ 
Herbstpflanzung ® Te uh Gebel, nachm. um 2 Uh v. Zee NE | wi iM son Ci Seel 


Perfeeſgerung. 


onnabend, den 
0. 0. 1927, werde ich 


ittags 10 Uhr 

puder- 8 
e Berltn, Bett- 
Zucker 


feinste Mahlung, täglich freiwillig meift tbietend 
trisch in Lelnenbeutel I verſteſgern, 27 
zu 50 ke offeflert 12433 en on, 
ul, Bydgosztz Pöznäfiska 28 Chocimska 11. 
» Telefon 1670, Tel. 1030 u. 936; _ 
5-600 Meter 


€8 — 


aus groben % in bekannter 
erstklassiger 


sämtliche Baumschulenartikel 
speziell Obst- g. Alleebäume, 
Frucht- und „ 


on 
c ken- u, 8 gudehnflanzen 
Past große Posten erst II 


Ar aan Mühe Im Taubert. 
2 ge] l Bromberger Volksgurten, Ar. 107, „Einteitistasten für 


ontterstag, abos. 8 Ahe zu dem am Sorinabend, . d. 8. ökt. 1937| 2 EM bonnenten 1 85 


onnabend in Johne's 
Sbbelſunde in Blumwes tattfindenden handl. Freier Ber- 


Kinderheim. EI b j I Bu chh 
1 kauf Montag u. Diens⸗ 
Fi ee 8 e nessen tag . Johne's Buch ⸗ 
danach Kindergot⸗ rg ia ae u. Sauer raut handlg,, Mittwoch von 
verbunden mit Fa n 2 Warzbänd) ladet 11-1 1. &b7 Uhr abends 
Besthreibetdes Sorten- und Preisver- 92 artelſee. Vorm. n ein Der Wirt. an der Theaterkaſſe. 


age TE RT 
eichnis wird auf Wunsch frei zugestellt. . Sonnt den 9, 5d. Mts. findet Freitag, d. 14. Ott. 27 
— 5 * ent. von 5 I nachmittags, ab bei 1 abends 8 Uhr: 


Goltesdienſt. „ Zum erſten Male 
einlade. 


Wa — 11781 Ra e n e ftatt; wozu ich freundli TR 3 
Wäſche⸗ e un 3 Uhr Gottesdſt. %% M. Bett ttin, Lochowo. 
ert pt 10 u 
Knopflöcher gacgelden Aer, ge ei eee dielonka. m 151150 dem gusta 


Tilſiter, PH. 8 Ndolf⸗ Feſtgottes⸗ 
Beh Schwank in 3 Akten 


den ee Neuesten Sorlän. 


eee 878 888888 REN 


je 


0 
Draht-Rartoffelkörbe, t Geleis 8 
Nr. L zum Abwaschen der Kar- f te e Ben, aus dem Frei- | bien”. — Donnerstag, 
wi Er N es 2 m lang) inkl. uſch. werden in jeder ſtaat Danzig, offeriere nachm. 6 Uhr Bibelſtunde. 
N 2 Frag 5 117 ue it 3.85; Loren * sel und Menge e mil in Naben Rollen per Marin, Vorm. 10% 1 Zu 0. am Fend ng von Mar Reimann 
eee e eee 00 kiguugen u» e 
8 5 port, wird für 2 Mon. aus zue gottesdien ags 4 I) U Porverkauf der Ein⸗ 
Fart ede c en keien get von Ae le Fra Miebarnia Makowiska, u e de ANZUELAN ei 0 Pra mern en Daieo 1 
” 5 t und Bahn N Ralosc, Vorm. 10 Uhr ladet reundlichſt ein Es ladet freundl. ein geg a 
— — img aten Za 2011 r Na. he Tel. 90. | Ctntedanffeſtgottes dient“ | 1264 1.0 Eichſtädt. 1916 Der Wirt Gollnik. 


Die Leitung. 


unte Mitwirkung Internat; Neueste Wochen berichte 236 Verstärktes orchester. 


— ę(h̃— ĩͤ——— ¶ n " Solec Kujawakl. eee eee Be PT © 
Heule, Freilag, Premie, 
Hate ge , bee, Der Skandal von Petersburg „, , g cee e eee eee, eee, 


der Saison 1927/28 Irene Rien, Conway Jeärle, Lustsplel in gewaltiger Unkosten, 
6,0 8,40 Regie: Fu Stein (Im Reich der Knute) 12720 Stuart Holmes . a. Hcrrolcl Co; d. Deutsche Beschreibungen! 


Kino Nowosei 5 Heute! Brillante Premiere des neuesten polnischen Sohlagers: nach dem gleichlautenden Werke von W. Perzynskl. 


66 min den Hauptrollen: J. Smosarska, J. Wegrzyn, K. Stepowski. = 
‚Usmiectir ACER N Paas partouts und Freibillete ungültig. n A702 2 Erniedrlgungen gültig. 


Mostowa Nr 5, 
Telefon 886, 


— — — ——ä—— . . — — ͤ— ſ — — ——öẽ ä —8ũ ä - EmUœT:?y— — 


